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Vorwort  

 
Auch in diesem Jahr wollen wir Sie über die Neuerungen am Institut im 

diesjährigen Tätigkeitsbericht informieren. Besonders hervorzuheben sind 

die stetig steigenden Mitarbeiterzahlen am Institut  auf ein Rekordniveau 

sowie die ansteigenden Studierendenzahlen im Master und Bachelor am 

Fachbereich Bau- und Umweltingenieurwissenschaften. Einen kleinen Ein-

blick gewährt Ihnen hie rfür die Rubrik D́aten und Fakten des Instituts§.  

Auch im Bereich Ṕreise Auszeichnungen und Neuigkeiten am Institut§ er-

eignete sich im Berichtsjahr 2014 einiges. Besonders hervorzuheben ist die 

Preisverleihung Áthene-Preise für gute Lehre 2014§ der TU Darmstadt. Frau 

Dr. Christiane Brockmann und Frau Dr. Kaori Sakaguchi-Söder erhielten für 

die Lehrveranstalrsle ´Afcmie III ­ Umweltchemie, Dateninterpretation 

und Wirkungsabschätxsle§ den Athene-Preis aufgrund der ínnovativ  ge-

stalteten, sich in ständigem Aktualisierungsfluss befindlichen Lehrveranstal-

tung unter Einbeziehung praxisnaher und forschungsorientierter Elemente 

sowie optimale Einbindung der Studierenden in den Ablauf und die Inhal-

te§. Frau Dr. Donna Drucker, Gastprofessorin am Institut IWAR, erhielt den 

Maurice-Dumas-Price, verliehen vom Ínternational Commit tee for the His-

tory of Technology (ICOHTEC)§. Der Preis wurde für den besten eingereich-

ten Artikel zur Technikgeschichte der letzten beiden Jahre vergeben. Dar-

über hinaus wurde das Forschungsprojekt SEMIZENTRAL Germany für den 

Green Tec Award 2015 in der Kategorie Urbanisierung nominiert . Herzli-

chen Glückwunsch an alle Preisträger und Nominierten.  

Mit der diesjährigen Ausgabe unseres Tätigkeitsberichtes wollen wir unseren 

Dank an alle Persönlichkeiten, Instituttionen und Unternehmen ausdrücken, 

die das Institut IWAR im Jahr 2014 gefördert haben. 

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre und hoffen, dass Sie dem vor-

liegenden Bericht viel Neues und Informatives entnehmen können. 
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 Institut IWAR   1
Das Institut IWAR setzt sich zusammen aus den Fachgebieten Wasserversor-

gung und Grundwasserschutz, Abwassertechnik, Stoffstrommanagement 

und Ressourcenwirtschaft sowie dem Fachgebiet Raum- und Infrastruktu r-

planung. Das Institut ist eines von 13 Instituten am Fachbereich Bau- und 

Umweltingenieurwissenschaften.  

 

1.1 Organisation des Ins titut s 
Das Institut wird durch ein Direktorium geleitet, welches sich aus der Pro-

fessorin und den Professoren sowie je einen Vertreter der wissenschaftlichen 

Mitarbeiter, der sonstigen Mitarbeiter und der Studierenden zusammen-

setzt. Den Vorsitz übernimmt der Geschäftsführende Direktor, welcher in 

der Regel für drei Jahre gewählt wird. 
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Institut IWAR 

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban, Prof. Dr. Ing. P. Cornel,       

Prof. Dr. L. Schebek, Prof. Dr. J. Monstadt, Prof. Dr.-Ing. M. Wagner 

Wasserversorgung 

und Grundwasser-

schutz 

 

 

Fachgebietsleitung  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. 

nat. techn.  

Wilhelm Urban 

Abwassertechnik 

 

 

 

 

Fachgebietsleitung  

Prof. Dr. Ing.  

Peter Cornel 

Stoffstrommanage-

ment und Ressour-

cenwirtschaft 

 

 

Fachgebietsleitung  

Prof. Dr.  

Lieselotte Schebek 

Raum- und Infr a-

strukturplanung  

 

 

 

Fachgebietsleitung  

Prof. Dr.  

Jochen Monstadt 
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1.2 Entwicklungen des Institut s 
Die Technische Universität Darmstadt wurde 1836 als Gewerbeschule gegründet. Im wei-

teren historischen Verlauf wurde mit der Umsetzung der Gewerbeschule zur Technischen 

Hochschule Darmstadt 1877 der Bereich Tiefbau im Bauingenieurwesen als Schwerpunkt 

eingeführt. Aus diesem heraus wurde 1959 das Institut für Wasserversorgung, Abwasser-

beseitigung und Stadtbauwesen gegründet.  

Das Institut IWAR trägt durch die Integration verschiedener Fachrichtungen zu erkennt-

nis- und praxisorientierten Lösungen sowohl fachspezifischer als auch komplexer, inter-

disziplinärer Aufgaben im naturwissenschaftlich-technischen und konzeptionellen Um-

welt - und Gewässerschutz bei. 
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1.3 Daten und Fakten des Institut s 
 

Forschungsprojekte  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Personalbestand  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Studierendenzahlen  des Studiengangs Bau- und Umwelt -

ingenieurwissenschaften  

 

 

  

Laufende Forschungsprojekte 

6  im FG Wasserversorgung und 

Grundwasserschutz 

10 im FG Abwassertechnik 

11 im FG Stoffstrommanagement 

und Ressourcenwirtschaft 

11 im FG Raum und Infrastruk-

turplanung 

Professorinnen und Professoren 6 

Wissenschaftliche MitarbeiterInnen 51 

Administrative MitarbeiterInnen  7 

Honorarprofessoren 2 

Privatdozenten 2 

Jcfp`c_sdrp_erc &glij, npmkmtgcprc UgKg^q' 12 

Stipendiaten 10 

Hiwis mit Abschluss 13 

MitarbeiterInnen im Labor und in de r Werkstatt 14 

Fachgebietsübergreifende Forschungsprojekte 4 

Immatrikulationen im Bachelor WS 2014/2015  1014 

Immatrikulationen im Master WS 2014/2015  573 

Gastprofessorin 1 
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1.4 Preise, Auszeichnungen und Neuigkeiten  am Institut  

Athene Prei s für gute Lehre  

Gk P_fkcl bcq ´R_eq bcp

Jcfpc§ _k /0,//,0./2wur-

den an der TU Darmstadt die 

´?rfene-Preise für gute Lehre 

0./2§ _l Npmdcqqmrinnen und 

Professoren sowie wissen-

schaftliche Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter verliehen, die 

sich um eine ausgezeichnete 

Lehre verdient machen: Fach-

bereiche, Einzelpersonen und 

Gruppen erhielten Preise in 

Höhe von insgesamt 40.000 

Euro.  

Hierbei wurde auch ein am Institut IWAR angesiedeltes Lehrprojekt des Fachbereichs 

Bau- und Umweltingenieurwissenschaften mit einer Auszeichnung bedacht. Frau Dr. 

Christiane Brockmann und Frau Dr. Kaori Sakaguchi-Söder erhielten für die Lehrveran-

qr_jrsle ´Afcmie III ­ Umweltchemie, Dateninterpretation und Wirkungsabschätxsle§

einen mit 2.000 Euro dotierten Preis.  

Es handelt sich dabei gemäß der Auszeichnungsbegründung um cglc ´gllmt_rgt gestalte-

te, sich in ständigem Aktualisierungsfluss befindliche Lehrveranstaltung unter Einbezie-

hung praxisnaher und forschungsorientierter Elemente sowie optimale Einbindung der 

Studierenden in den Abl_sd slb bgc Glf_jrc§, 

Gastprofessorin Dr. Donna Drucker gewinnt Maurice -Dumas-Price 

Dr. Donna J. Drucker hat im September 2014 ein zweites 

Jahr KIVA-Gastprofessur zum Thema Gender und Technik 

am Fachgebiet Raum- und Infrastrukturplanung angetreten.  

In ih rer Tätigkeit als Gastprofessorin bietet Donna Drucker 

Lehrveranstaltungen zu folgenden Themen an: Frauen in 

den Ingenieurwissenschaften, Geschlecht und die gebaute 

Stadt, Geschichte der Stadtplanung, Wissenschaftliches 

Schreiben in Englisch, Ethik der Stadtplanung sowie Technik 

und Geschlecht. 

Im Juli 2014 hat Frau Dr. Drucker den Maurice Dumas Preis 

des Ínternational Commit tee for the History of Technology 

(ICOHTEC)§ ecumllcl. Der Preis wird für den besten eingereichten Artikel zur Technik-

geschichte der letzten beiden Jahre vergeben. Ihr Artikel lautete  ´Icwgle Bcqgpc8 ?jdpcb

Iglqcw^q Sqc md Nslafcb-Card Machilcq dmp Qcv Pcqc_pafµ slb uspbc im Januar 2013 im 

Journal of the History of Sexuality  veröffentlicht. Frau Dr. Drucker reiste persönlich zur 

ICOHTEC-Konferenz 2014 nach Brasov (Rumänien) um den Preis entgegenzunehmen. Im 

Rahmen der Konferenz wurde darüber hinaus ein Panel veranstaltet, welches sich speziell 

mit ihrer Forschung beschäftigte. 
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DVGW-Studienpreis  

Christopher Bickert wurde vom Deutschen Verein des 

Gas- und Wasserfaches e.V. mit einem Studienpreis 

Wasser ausgezeichnet. Er erhielt den Preis für seine Ba-

chelor-?p`cgr kgr bck Rgrcj ´@cpcaflsle bcp fwbp_sji-

schen Leistungsfähigkeit von Rohrleitungen nach der 

Sanierung mit dem Rohreinzugsverfahrel§, Bgc ?p`cgr

ist in enger Kooperation mit dem Netzbetreiber HSE 

Netz AG in Darmstadt am Fachgebiet Wasserversorgung 

und Grundwasserschutz der TU Darmstadt unter der 

Leitung von Prof. Wilhelm Urban entstanden. Betreut 

wurde die Abschlussarbeit am Fachgebiet durch Marian 

Brenda.  

Im Mittelpunkt der Untersuchung stand die Sanierung 

einiger Rohrstränge; anschließend sollte die hydrauli-

sche Leistungsfähigkeit des gesamten Netzes überprüft 

werden. Die Arbeit ging insbesondere mit den detaillierten 

Kostenbetrachtungen zu den Sanierungsarbeiten deutlich über die Aufgabenstellung hin-

aus. Auch die HSE zeigte sich von der Arbeit und den wertvollen Ergebnissen beeindruckt 

und nutzt sie für konkrete Planungen: ein Musterbeispiel für eine sehr gelungene praxis-

nahe Bachelorarbeit. Christopher Bickert war einer von zwei Preisträgern des mit insge-

samt 5.000 Euro dotierten Studienpreises. 

SEMIZENTRAL unter den TOP 10 de r GreenTec Awards 2015  

SEMIZENTRAL Germany ist in der Kategorie Urbanisierung für 

den GreenTec Award 2015 nominiert. Der GreenTec Award wird 

jährlich für  innovative Umwelttechnologien und ökologisches 

Engagement verliehen.  Durch ein Online-Voting werden die TOP 

3 nominierten ausgewählt. Der Gewinner wird aus den TOP 3 

Nominierten durch eine Jury ausgewählt werden.   

Am 29. Mai 2015 findet zum achten Mal die glamouröse Preisver-

leihung statt. Austragungsort ist das Tempodrom in Berlin. Jeder 

Teilnehmer des Online-Votings hat die Chance, an dieser Veran-

staltung teilzunehmen. Traditionell wird dann auch wieder d er 

Grüne Teppich für 1.000 geladene Gäste aus der ganzen Welt 

ausgerollt. Seit 2013 wird die Initiative von Peter Altmaier, Chef 

des Bundeskanzleramtes und Bundesminister für besondere Auf-

gaben, unterstützt. Aber auch zahlreiche Vertreter aus der Wirt-

schaft wie 50Hertz, Ai rbus, Ecover, Fraport, Lufthansa, Messe 

München, Tetra Pak, TÜV NORD, Universal Music, Varta sowie 

Institutionen wie DLR, DWI, Fraunhofer, NOW, WWF und Verbän-

de/Vereine wie ADAC, BDE, DWA, VAK, VDA, VKU, VDMA, ZVEI engagieren sich bei den 

GreenTec Awards.  

Das FG Abwassertechnik ist stolz unter den diesjährigen TOP 10 Nominierungen zu sein 
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Qwknmqgsk ´Qrmddqrpmkk_l_eckclr slb Pcqqmspaclugprqaf_dr§­ Ein gelungener 

Festakt für das neue Fachgebiet SuR an der TU Darmstadt  

Anlässlich der Gründung des neuen 

D_afec`gcrcq ´Qrmddqrpmkk_l_eckclr

und Ressourcenwirtschaft (SuR) fand 

am 1. April 2014 ein wissenschaftliche 

Symposium in den Räumen der TU 

Darmstadt statt.  

Als Festredner konnte danach Herr 

Mathias Samson, Staatssekretär im 

hessischen Ministerium für Wirtschaft, 

Energie, Verkehr und Landesentwick-

lung begrüßt werden. Mathias Samson 

stellte Themen der Energie- und Roh-

stoffpolitik in Hessen dar und betonte 

die Notwenigkeit der weiteren (Forschungs-) Aktivitäten  im Themenspektrum der Ener-

gie- und Rohstoffnutzung.  

Am Nachmittag folgten wissenschaftliche Vorträge, die Schwerpunkte der aktuellen und 

zukünftigen Forschung in vielen Themenfeldern des Stoffstrommanagements und der 

Ressourcenwirtschaft widerspiegelten, darunter Beiträge zu den Themen ́Sustainable and 

Jmu A_p`ml Sp`_l Qwqrckq§ &Bp, Fcje_ Ucgqx* Nmrqb_k Glqrgrsr dĈp Ijgk_dmjecldmr-

qafsle'* ´Sp`_l Kglgle§ &Npmd, Bp, Fcjksr Pcaf`cpecp* RS Ugcl'sowie ´Fmjx slb bcs-

qcl Jc`clquce§ &Npmd, Bp, Qrcd_lgc Fcjjuce* CRF XĈpgaf', 

Forschungssemester Pro f. Cornel  

Im Rahmen seines Forschungssemesters hat Prof. Cornel seinen zweiten zweiwöchigen 

Forschungsaufenthalt im Rahmen des BMBF geförderten CuveWaters Projekt in Outapi / 

Namibia abgeschlossen. Sowohl im April als auch im Juli wurden intensive Mess- und 

Auswertekampagnen an der Oswin O. Namakalu Sanitation und Reuse Facility durchge-

führ t. Daneben fanden Abstimmungsgespräche zwischen den deutschen und namibischen 

Projektpartnern sowie den Projektverantwortlichen im Outapi Town Council statt (siehe 

Gruppenfoto nach der Projektbesprechung; Bild unten links).  
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Im Mai und Juni standen Aufenthalte in Qingdao zur Eröffnung des Semizentral Resource 

Recovery Centers, ein Fachbesuch beim Kollegen Mario García - der in den 80er Jahren 

bei uns am Institut vertieft  hat und jetzt an der Technischen Universität in Bucamaranga 

/ Kolumbien lehrt (Bild  oben rechts) - sowie der Besuche der KollegInnen der UNAM in 

Mexico D.F., mit denen wir seit Jahren einen intensiven fachlichen Austausch pflegen, auf 

dem Programm. Des Wegrcpcl l_fk Npmd, Amplcj _l bcp bmprgecl ´GU? Clcpew _lb U_rcp

Amldcpclac§ qowie an einer Exkursion zur Baustelle der weltgrößten Kläranlage, mit der 

die Abwässer von Mexico Stadt ab 2015 behandelt werden sollen, teil.   

Last but not least, wurde Herr Prof. Cornel eingeladen auf der IWA Leading Edge Con-

ference im Juni in Abu Dhabi einen Einführungsvortrag zum Thema Wasserwiederver-

wendung unter Energieeffizienz-Gesichtspunkten zu halten. Persönlich sagt Prof. Cornel: 

´?jj bgcqc glrclqgtcl Imlr_irc qglb d_afjich und persönlich sehr bereichernd und fügen 

immer weitere Mosaiksteine im Wissen um die Besonderheiten der länderspezifischen 

Npm`jckqrcjjslecl slb JĂqsleq_lqòrxc fglxs§. 

Wissenschaftlicher Erfahrungsaustausch am IISC, Bengaalore, 28 ­ 29 Januar, 2014  

Prof. W. Urban und PD Dr. S. Hazra wurden im Rahmen 

ihrer Indienreise zu wissenschaftlichen Fachgesprächen 

von Prof. M. Kumar (IISc, Bengaalore) eingeladen. In ei-

ner dreistündigen Diskussion mit hochrangigen Vertretern 

der Stadt Bengaalore, dem Karnataka State Council for 

Science and Technology (KSCST, Bengaalore) dem Indust-

rieverband, dem Vorsitzenden der zentralen Grundwas-

serkommission des Ministeriums für Wasserressourcen der 

Regierung Indiens, NGOs und Consultants, wurde über die 

besonderen Herausforderungen im Wassersektor des Bun-

desstaates Karnataka (61 Mio. Einwohner, 191.000 km² 

Fläche) diskutiert und deutsche Erfahrungen und Lö-

sungsansätze bei vergleichbaren Problemen skizziert.   

Bemerkenswert aus deutscher Sicht 

ist eine staatliche überaus geförderte 

praxisnahe wissenschaftlich - techni-

sche Umsetzung der Regenwasser-

sammlung, -nutzung und Grundwas-

seranreicherung seit 1982 durch Prof. 

A. R. Shivakumar. Im Informations-

zentrum für Regenwassernutzung 

konnte sich Prof. W. Urban und PD 

Dr. S. Hazra in überzeugender Weise 

persönlich von der hohen Funktiona-

lität, der Effektivität und Impleme n-

tierung in die Praxis überzeugen. 
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Indo-German Joint Scientific Workshop  in Water and Wastewater Management for 

Sustainable Development, January 30 ­ 31 2014, II T Delhi, New Delhi , India  

Diese internationale wissenschaftli-

che Veranstaltung wurde auf Initia-

tive von Prof. W. Urban und PD Dr. 

S. Hazra gemeinsam mit Prof A. 

Keshari (IIT, Dheli) beim IGSTC 

(Indo -German Science and Techno-

logy Centre) erfolgreich beantragt 

und in Neu Delhi durchgeführt. 

Finanziert wurde dieses Projekt 

vom BMBF von deutscher und vom 

Department of Science and Techno-

logy (DST) von indischer Regie-

rungsseite. Die über 50 Teilnehmer 

(davon 8 aus Deutschland) des 

Workshops präsentierten und disku-

tiert en engagiert und auf fachlich hohem Niveau, den Stand aktueller Forschungsschwer-

punkte in Deutschland und Indien in insgesamt 6 Sessions zu: Groundwater Recharge and 

Rainwater Harvesting; Integrated Water Resources Management; Water and Wastewater 

Treatment; Wastewater Management; Improving Water Supply and Irrigation Systems; 

Specific Industry Problems.  

Der Direktor des IGSTC (Indo-German Science & Technology Centre Dr. A. Chakraborty) 

wies im Besonderen auf den deutschen Weg der engen Zusammenarbeit zwischen Wis-

senschaft und der Wirtschaft hin, die sich über Jahrzehnte bewährt und entwickelt hat 

und seiner Meinung nach einen wesentlicher Faktor für die weltweit hoch angesehenen 

deutschen Anlagentechnologien darstellt. Möge sich daran die indische Wissenschaft und 

Politik ein Beispiel nehmen.  

Sowohl Prof. W. Urban als auch Dr. S. Hazra leiteten Sessions bzw. waren Rapparteure 

am Workshop; im Anschluss daran diskutierte die deutsche Delegation mit einer hochran-

gigen Vertretung der GIZ in New Delhi über künf tige Programme und Entwicklungen auf 

dem Wassersektor Indiens. 

Forschungsaufenthalt von Prof. Dr. -Ing Hussain Altowaie  

Vom 26.07. bis 24.08 2014 war Prof. H. Altowaie von der Aden University (Jemen) in-

nerhalb eines Forschungsaufenthaltes am Fachgebiet Wasserversorgung und Grundwas-

qcpqafsrx xsk Rfck_ ´Ugqqclqaf_drjgafc Clrqafcgbsleqepslbj_ec _k Cglq_rx bcp Qmj_r-

thermie zur Meerwasserentsalzung im Jemen. 

Gastaufenthalt von Prof. Saaed Hamoudi am 25.08.2014  

Prof. S. Hamoudi von der Chlef University (Algerien) war zum Thema der Begutachtung 

der Doktoranden Zidane Larbi und Belaib Allel, am Fachgebiet Wasserversorgung und 

Grundwasserschutz.  
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Kclrmpgle ´Npm Npmdcqqsp§  

Antje Matern hat sich erfolgreich um die Aufnahme in das Pro-

ep_kk ´Npm Npmdcqqsp§ `eworben, das im Förderzeitraum von 

April 2014 - September 2015 45 Wissenschaftlerinnen hessi-

scher Hochschulen fördert. In einer individuell zugeschnitte-

nen Förderung unterstützt das Programm die Mentees in ihrer 

Karriereplanung und bereitet sie für Forschungs-, Führungs- 

und Managementaufgaben in der Wissenschaft vor. Zugleich 

bieten das Mentoring und zahlreiche Netzwerkveranstaltungen 

eine Plattform für einen Austausch zwischen Wissenschaftle-

rinnen unterschiedlicher Disziplinen. 

Internationale Tagung zu intersektor alen Verflechtungen städtischer Infrastruktu r-

systeme 

Slrcp bck Rgrcj ´Glrcpjgligle sp`_l 

infrastructure systems: From sectoral 

rm glrcep_rcb _nnpm_afcqµ d_lb bgc

von Jochen Monstadt (TU Darm-

stadt) und Olivier Coutard (Unive r-

sité Paris-Est) organisierte Konferenz 

vom 10. bis zum 13. Juli 2014 statt. 

Ziel der Tagung war es, das Ver-

ständnis für intersektorale Schnitt-

stellen und Wirkungszusammenhän-

ge zwischen verschiedenen Infra-

strukturen zu erweitern. Durch eine 

solche Betrachtungsweise von techni-

schen, betrieblichen und regulativen Verflechtungen zwischen einzelnen Sektoren konn-

ten einerseits wichtige Erkenntnisse für die ökologische Modernisierung dieser Systeme 

gewonnen werden und andererseits auch die theoretischen Debatten zu sozio-technischen 

Infrastrukt ursystemen vorangebracht werden.  

Qr_pr bcq lcscl SP@?Lep_b Npmkmrgmlqimjjceq8 ´Qrpsirspu_lbcj slb l_aff_jrgec

Tcpqmpesle _dpgi_lgqafcp Qròbrc§ 

Am 1. Oktober 2014 war der offizielle Beginn des neuen URBANgrad Promotionskollegs 

´Qrpsirspu_lbcj slb l_aff_jrgec Tcpqmpesle _dpgi_lgqafcp Qròbrc§, B_q Imjjce ugpb

durch die Hans-Böckler-Stiftung finanziert und findet in Kooperation mit der Goethe Un i-

versität in Frankfurt sowie dem Zentrum für interdisziplinäre Afrikaforschung (ZIAF) 

statt. Die Laufzeit des Kollegs beträgt zunächst 3 Jahre. Der Sprecher der neuen Graduier-

tenschule ist Professor Dr.-Ing. Jochen Monstadt (Fachgebiet Raum-und Infrastrukturpl a-

nung). Hinzu wird das Kolleg von der Technikgeschichte (Prof. Dr. Mikael Hård), dem 

Fachgebiet Entwerfen und Stadtentwicklung (Prof. Dr. -Ing. Annette Rudolph-Cleff) (beide 

TU Darmstadt) sowie der Wirtschaftsgeographie mit dem Schwerpunkt Globalisierungs-

forschung (Prof. Dr. Marc Boeckler) der Goethe-Universität Frankfurt getragen. Gefördert 

werden Forschungsvorhaben von acht (inter)nationalen Promovierenden und einer pr o-
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movierten Wissenschaftlerin. Der inhaltliche Schwerpunkt des Kollegs ist der Struktur-

wandel der zwei größten ostafrikanischen Städte Dar es Salaam und Nairobi. Das For-

schungsfeld umfasst städtische Infrastrukturen wie die Energie- und Wasserversorgung 

sowie Abwasserentsorgung, Telekommunikation und Transport. Der Fokus liegt beson-

ders auf dem Spannungsverhältnis zwischen global zirkulierenden Modellen der Stadt- 

und Technikentwicklung wie der Netzstadt &´lcrumpicb agrw§' slb bcl jmi_jqncxgdgqafcl

Mustern und Anpassungsprozessen der beiden Städte.  

Jochen Monstadt zum Direktor der Graduate School for Urban Studies gewählt  

Im Oktober 2014 wurde Jochen Monstadt zum Direktor der Graduate School for Urban 

Studies gewählt. Die Graduiertenschule URBANgrad ist eine fachbereichsübergreifende 

zentrale wissenschaftliche Einrichtung der Technischen Universität Darmstadt. Sie bietet 

Doktorand/innen die Möglichkeit, im Rahmen einer Vollzeitpromotion und mit intensiver 

Betreuung durch mindestens zwei Hochschullehrer/innen innerhalb von drei Jahren ihre 

Dissertation fertig zu stellen.  

B_q qrpsirspgcprc Npmkmrgmlq_lec`mr gqr gl bcl ´Dmpqafsleqqafucpnslir Qr_brdmpqafsle§

der TU Darmstadt eingebunden. Alle Dissertationsprojekte stehen in engem Austausch zu 

den Projekten des Forschungsschwerpunkts Stadtforschung. 

Wahl von Prof. Cornel in den Vorstand von German Water Partnership (GWP)  

Die Mitglieder von German 

Water Partnership (GWP) ha-

ben in ihrer Jahresversamm-

lung 2014, am 23. Juni im Ra-

mada-Hotel Alexanderplatz in 

Berlin, ihren neuen Vorstand 

entsprechend den Vereinsstatu-

ten für die nächste Amtsperiode 

von vier Jahren gewählt.   

132 anwesende Stimmberech-

tigte hatten die Möglichkeit, 

aus 22 Bewerberinnen und Be-

werbern insgesamt 15 für den 

Vorstand auszuwählen. Wahllei-

ter Michael Kuhn (Kuhn GmbH) bot im Vorfeld mit seiner auf 60 Sekunden begrenzten 

persönlichen Vorstellung pro Kandidatin und Kandidat beiden Seiten Unterstützung: klei-

ne Entscheidungshilfe für gegebenenfalls unentschlossene Mitglieder und letzte Wahl-

kampfminute für ganz fest entschlossene Vorstandskandidatinnen und -kandidaten.   

Wir freuen uns, dass Prof. Peter Cornel erneut in den Vorstand gewählt wurde und wün-

schen ihm viel Erfolg in den kommenden vier Jahren. 
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Wmsle U_rcp Npmdcqqgml_jq Amldcpclac ´C_qr kccrq Ucqr§ 

Vom 28. bis 30. Mai 2014 fand in Istanbul 

die Young Water Professionals Conference 

´C_qr kccrq Ucqr§ qr_rr,Katharina Müller und 

Alexander Jokisch stellten in diesem Rahmen 

aktuelle Forschungsergebnisse aus dem Pro-

hcir ´AstcU_rcpq­ IWRM im nördlichen Na-

kg`g_§ tmp, Lc`cl x_fjpcgafcl glrcpcqq_lrcl

Beiträgen anderer junger Wissenschaftler aus 

ganz Europa und Asien gab es viele spannen-

de  Eindrücke 

NEUIGKEITEN AUS DEM PROJEKT NACOSI 

Umpiqfmn ´L_AmQg§ gl K_glx slb Jcgnxge 

Das Fachgebiet Wasserversor-

gung und Grundwasserschutz 

startete unter dem Verbund-

koordinator Dr. Sonnenburg 

im Projekt NaCoSi ­ Nachhal-

tigkeitscontrolling siedlung s-

wasserwirtschaftlicher Systeme 

­ Risikoprofil und Steuerungs-

instrumente im Herbst/Winter 

2014 die erste Datenerhebung 

zum Test der entwickelten 

Instrumente des Nachhaltig-

keitscontrollings von NaCoSi. 

Als Auftakt fanden Informat i-

onsveranstaltungen für die 

Praxispartner in Mainz, am 10. 

Oktober 2014, sowie in 

Leipzig, am 06. November 

2014, statt. Alle elf Praxis-

partner beteiligten sich mit 

großem Engagement an den 

Informationsveranstaltungen, 

bei denen sie über die aktuellsten Projektfortschritte sowie Einzelheiten zum Ablauf und 

zum Vorgehen bei der Datenerhebung informiert  wurden. Bis Anfang des Jahres 2015 

läuft die Datenerhebung bei den Praxispartnern. Anschließend werden die Daten mithilfe 

der entwickelten Methoden ausgewertet und die unternehmensspezifischen Risikoprofile 

der Praxispartner erstellt. Um bei den Verantwortlichen die Wahrnehmung von Nachhal-

tigkeitsrisiken zu schärfen und Handlungsoptionen in einem fehlerfreundlichen Raum zu 

entwickeln, sind szenariobasierte Planspiele Teil des Projekts. Die Szenarien bauen auf 

den Ergebnissen der Risikoanalyse auf und sollen Wirkungszusammenhänge zwischen 

den Risiken berücksichtigen.  
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NEUIGKEITEN AUS DEM PROJEKT CUVEWATERS AUS DEM FACHGEBIET WASSERVERSORGUNG 

UND GRUNDWASSERSCHUTZ 

CuveWaters ­ Integriertes Wasserressourcenmanagement in Namibia ­ Phase III  

Seit Oktober 2013 läsdr bgc bpgrrc Nf_qc bcq Npmhcircq §AstcU_rcpq­ Integriertes Wasser-

pcqqmspaclk_l_eckclr gl L_kg`g_µ, Gl bgcqcp qmecl_llrcl Bgddsqgmlqnf_qc ecfr cq ba-

rum die in Namibia implementierten Pilotanlagen an die namibischen Partner zu überge-

ben, nachhaltige und tragfähige Betriebsstrukturen zu schaffen und ggf. eine weitere Ver-

breitung erfolgreich getesteter Technologien zu unterstützen. 

Schulungsmaßnahmen an den Pilotstandorten der Regen - und Flutwassersammlung  

Im Rahmen der Technologielinie Re-

gen- und Flutwassersammlung fanden 

im Februar 2014 Nachschulungen der 

Betreiber der Pilotanlagen in betriebs-

wirtschaftlichen Aspekten, des opti-

mierten Wassermanagements und der 

Weiterverarbeitung von landwir tschaft-

lichen Produkten statt. Parallel laufen 

auf institutioneller  Ebene Gespräche 

mit verschiedenen Partnern über eine 

Übergabe der weiteren Betreuung der 

Anlagen. 
 

´Rp_gl rfc Rp_glcp§ R_li`_sqafsjsle slb @_s cglcq ´P_glu_rcp F_ptcqrgle Dgcjb

J_`q§ _k A_knsq bcp Slgtcpqgròr tml L_kg`g_ gl Mleucbgt_  

Im Rahmen einer ge-

meinsam mit der Techni-

schen Universität Kai-

serslautern und der 

Freien Universität Berlin 

durchgeführten und von 

der Gesellschaft für In-

ternationale Zusammen-

arbeit (GIZ) im Rahmen 

bcq Npmhcircq ´Qròpisle

der institutionellen En t-

wicklung im Straßensek-

tor. Komponente 2: Aka-

demische Leistungsfä-

higkeit im Transportsek-

rmp§ ecdĂpbcprcl Qafu-

lung, wurden zwischen 

?sesqr slb Mirm`cp 0./2 xcfl ´R_li`_srp_glcp§ _sqec`gjbcr* bgc gl Xsisldr xs cglcp

weiteren Verbreitung der Technologie in Namibia beitragen sollen. Die Schulung wurde 

durchgeführt von One World Consultants, einem kenianischen Consultingunternehmen 
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mit dem das Projekt schon seit 2009 eng zusammen arbeitet. In der sechswöchigen Schu-

lung erlernten die Teilnehmer alle notwendigen Fähigkeiten um Regenwassertanks sowie 

bewässerte Gewächshäuser und Gärten selber zu bauen und zu warten, sowie dieses Wis-

sen an andere weiter zu geben.  

Umpiqfmnq bcp ´P_glu_rcp F_ptcqrgle Umpigle Epmsn§ 

Am 11. Februar und 22. Oktober 2014 fanden Treffen der deutsch-namibischen Arbeits-

grsnnc ´Pcecl- slb Djsru_qqcpq_kkjsle§ gl Mleucbgt_ `xu, Uglbfmci qr_rr, ?sd bgcqcl

Treffen wurde über weitere Schritte und Aktivitäten im Rahmen der Technologie gespro-

chen. Im Rahmen dieser Treffen werden Schulungsmaßnahmen geplant, Diffusionsaktivi-

täten besprochen und Erfahrungen der deutschen und namibischen Partner mit den 

Techniken der Regen- und Flutwassersammlung ausgetauscht.  

Mid Term Review Workshop 

des Projekts CuveWaters 

Am 23. Oktober 2014 fand 

der CuveWaters Mid-Term 

Review Workshops in der 

Nähe von Windhoek statt. 

Dort wurde auf Projektebene 

und mit allen involvierten 

namibischen Partnern das im 

vergangenen Jahr Erreichte 

besprochen und die Pläne für 

das letzte Jahr CuveWaters 

bis zum Projektende im Sep-

tember 2015 diskutiert . 

Relaunch CuveWater s Homepage 

Im Jahr 2014 wurde die Homepage des Projektes CuveWaters vollständig überarbeitet. 

Neben einer klareren Struktur und Menüführung wurden zahlreiche Videos und Animati-

onen in die Homepage eingebunden. Die Homepage findet sich unter 

www.cuvewaters.net 
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NEUIGKEITEN AUS DEM PROJEKT SEMIZENTRAL (Q INGDAO, V.R. CHINA)  

Eröffnung des Resource Recovery Center in Qingdao  

?ljòqqjgaf bcp ´Umpjb Fmprgasjrspc Cvnmqi-

timl 0./2§ (WHE) im chinesischen Qing-

dao wurde am 27. April 2014 das Re-

source Recovery Center Qingdao ShiYuan 

eröffnet. Es ist die weltweit erste Refe-

renzanlage des semizentralen, integrierten 

Infrastrukturansatzes. Sie entstand unter 

zentraler Beteiligung der TU Darmstadt 

(FG Abwassertechnik) und wird rund 

12.000 Menschen ver- und entsorgen.   

Mit  einem umfangreichen Programm und 

vielen hochrangigen chinesischen und 

deutschen Gästen aus Politik, Wirtschaft 

und Wissenschaft wurde das Resource 

Recovery Center (RRC) seiner Bestim-

mung übergeben. Die Anlage gilt als wich-

tiger Meilenstein des deutsch-chinesischen 

Wissenstransfers mit globaler Wirkung. Sie 

ist auch das Ergebnis mehr als dreißigjäh-

riger gleichberechtigter Zusammenarbeit 

der Tongji-Universität Shanghai und der 

Technischen Universität Darmstadt.  

Für Dr.-Ing. Susanne Bieker, Leiterin des 

Forschungsprojektes SEMIZENTRAL an 

der TU Darmstadt, ist die Referenzanlage 

von SEMIZENTRAL ein Beispiel für die 

zukunftsweisende Technologie im nach-

haltigen Umgang mit Wasser und Energie. 

SEMIZENTRAL in Qingdao sei nicht nur 

das Ergebnis langjähriger deutsch-

chinesischer Partnerschaft in Forschung 

und Wissensaustausch. Es zeige auch die 

grundlegende Bedeutung integrativer und 

kooperativer Ansätze für eine lebenswerte 

Zukunft.   

Qingdao leidet seit Jahren unter großem Wassermangel. Je Einwohner ist lediglich run d 

ein Siebtel der Wassermenge verfügbar, die im Durchschnitt in China zur Verfügung 

steht. Wasser und Energie spielen hier wie in anderen Metropolregionen der Welt eine 

zentrale Rolle für die Siedlungsentwicklung. Die Stadt in der nordöstlichen chinesischen 

Provinz Shandong unterstreicht mit dem Moto der Weltgartenbauausstellung ́ Dpmk rfc

c_prf dmp rfc c_prf§gfpcl ?lqnpsaf* cgl ´epĈlcq§ U_afqrsk xs tcpugpijgafcl, Fgcp_sq

begründet sich auch die Motivation der Stadt Qingdao und des WHE-Konzerns, in zu-
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kunftsweisende Infrastrukturen zu investieren: Sowohl Investment als auch Betrieb des 

RRC werden finanziell von chinesischer Seite getragen. 

SEMIZENTRAL bietet unerwartete Perspektiven  

Das semizentrale RRC in Qingdao beeindruckt seine Besucher bereits mit der k ünstlerisch 

gestalteten Fassade. Eine raumgreifende Kunstinstallation von Susanna Neunast fängt die 

Faszination und Schönheit des Wassers emotional erlebbar ein. Im Inneren werden die 

Besucher mit fundierten Fakten über das RRC informiert. Auch hier deckt die Kunst von 

Susanna Neunast das Besondere im Alltäglichen des Wassers auf. Sie kombiniert ihre 

großformatigen, wie Malerei anmutenden Fotografien von Wasseroberflächen mit Spie-

geln. Der Besucher wird Teil einer bewegten Installation. Die Arbeiten öffnen dem Be-

trachter unerwartete Perspektiven im Spannungsfeld zwischen Kunst und Wissenschaft. 

Delegationen im semizentralen RRC in Qingdao  

Den Auftakt machte im Juni der amtierende 

IWA Präsident Glenn Daigger. Verschiedene 

hochrangige Delegationen des Bundesminis-

teriums für Bildung und Forschung folgten 

im Verlauf des Sommers: im Juli besuchte 

Unterabteilungsleiter MinR Wilfried Kraus 

das RRC und informierte sich über das Pro-

jekt. Weiterhin war  Referatsleiter MinR 

Reinhold Ollig (BMBF) auf seiner letzten 

Reise in seiner Amtszeit nach China am 

12.09.2014 vor Ort, um sich über den aktu-

ellen Fortschritt zu informieren und sich mit 

Vertretern der WHE (Hr. DING Wei) sowie 

dem Vizebürgermeister (Hr. WANG Jianxi-

ang) auszutauschen. Im Rahmen einer De-

legationsreise besichtigte die rheinland-

pfälzische Wirtschaftsministerin Eveline 

Lemke gemeinsam mit einer 40-köpfigen 

Wirtschaftsdelegation das weltweit erste 

semizentrale RRC in Qingdao. Zuletzt hatte 

das Institut die Ehre im November, den 

ehemaligen Geschäftsführer der IWA Paul 

Reiter, gemeinsam mit Prof. Xiaochang 

WANG, dem amtierenden Vizepräsidenten 

bcp Vg%_l Slgtcpqgrw md ?pafgrcarspc _lb

Technology, begrüßen zu dürfen. 
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Unterzeichnung eines MoU für den Bau von zwei semizentralen Ver - und Entso r-

gungszentren in J ieyang 

Während des Deutsch-Chinesischen Forums für ökonomische und technische Kooperation 

im Rahmen der 3. Deutsch-Chinesischen Regierungskonsultationen am 10.10.2014 in 

Berlin unterzeichneten die Technische Universität Darmstadt und die Zhongde Metal 

Group ein Memorandum of Understanding für den Bau von zwei weiteren semizentralen 

Resource Recovery Centern in Jieyang. Ein RRC wird das Grauwasser von 20.000 EW 

behandeln und Brauchwasser produzieren; ein zweites RRC behandelt das Grau- und 

Schwarzwasser von 50.000 EW und produziert ebenfalls Brauchwasser.  

Das Institut IWAR, Fachgebiet Abwassertechnik bringt im Rahmen der Kooperation seine 

Expertise ein und steht beratend zur Seite. 
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1.5 Aufgabenfelder und Zusammenarbeit der Fachgebiete  
Durch eine im deutschsprachigen Raum einmalige Zusammensetzung von verschiedenen 

Fachdisziplinen trägt das Institut IWAR zur wissenschaftlichen und praktischen Lösung 

dieser besonderen Aufgabenstellungen bei. Das Institut IWAR befasst sich neben den in 

der Institutsbezeichnung genannten Aufgaben zusätzlich mit den Bereichen Wasserver-

sorgungstechnik, Integriertes Wasserressourcenmanagement, Gewässergütewirtschaft, 

Abfallwirtschaft, Altlasten und Altlastensanierungskonzepten, Planungsmethodik, sowie 

industrieller Umweltschutz und Öko bilanzierung auf nationaler und insbesondere auch 

auf internationaler Ebene. 

Dem Institut sind eine Werkstatt sowie Labor- und Versuchseinrichtungen angegliedert. 

Die Versuchseinrichtungen befinden sich sowohl in den Räumen des Instituts als auch in 

einer Versuchshalle auf dem Lichtwiesengelände. Das Fachgebiet Abwassertechnik be-

treibt auf dem Gelände des Klärwerks Süd der HSE-Abwasserreinigungsgesellschaft in 

Eberstadt ein großes Forschungsfeld.  

Das Fachgebiet Wasserversorgung und Grundwasserschutz wird von Prof. Dipl.-Ing. Dr. 

nat. techn. Wilhelm Urban geleitet. Er wird derzeit von einem interdisziplinären Team aus 

den Bereichen Bauingenieurwesen, Umweltwissenschaften, Mathematik und Wirtschaft-

singenieurwesen unterstützt, das somit bestens gerüstet ist, die vielseitigen Herausforde-

rungen der Querschnittsdisziplin Wasserversorgung in Forschung und Lehre erfolgreich 

zu bearbeiten. Die Hauptfelder der Forschungsaktivitäten sind die numerische Modellie-

rung und Optimierung von Anlagen der Wasserversorgung, das Themenfeld Integriertes 

Wasserressourcenmanagement sowie das Nachhaltigkeitscontrolling in der Siedlungswas-

serwirtschaft. Aktuelle Forschungsprojekte am Fachgebiet beschäftigen sich zum Beispiel 

mit der Entwicklung eines numerischen Schlammmodells (Dissertation von Marian Bren-

da). Neben den nationalen Aktivitäten ist das Fachgebiet in eine Vielzahl internationaler 

Forschungsprojekte und Kooperationen eingebunden. Das Fachgebiet pflegt einen regen 

Austausch von Wissenschaftlern mit anderen internationalen Forschungseinrichtungen 

und Universitäten. In internationalen Vorhaben werden technische und managementori-

entierte Lösungen für die Wasserwirtschaft unter komplexen Rahmenbedingungen erar-

`cgrcr* ugc x, @, gk Imlrcvr bcp Dmpqafsleqnpmhcirc ´Glrcepgcprcq U_qqcrressourcenma-

nagement (IWRM) im nördlichen Namibia - Astcj_g Bcjr_ &AstcU_rcpq'§ qmugc gllcpf_j`

eines Projektes zur Entwicklung eines Konzeptes zum integrierten und nachhaltigen Ener-

egck_l_eckclr gl bcp U_qqcptcpqmpesle Pgm bc H_lcgpmq &´æimcddgxgclx gl ber Brasiliani-

schen Wasserwirtschaft ­ Clcpegccddgxgclx gl bcp U_qqcptcpqmpesle§', 

Das Fachgebiet Abwassertechnik hat sich unter der Leitung von Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 

in insgesamt 10 Forschungsschwerpunkten im Rahmen nationaler und internationaler 

Forschungs- und Entwicklungsprojekten unterschiedlicher abwassertechnischer Fragestel-

lungen angenommen. So stehen die Entwicklung semizentraler integrierter Infrastruktur-

lösungen, die Effizienzsteigerung bei der Belüftung, aber auch die Nährstoffrückgewin-

nung (Phosphor), die Spurenstoffelimination sowie die Wasserwiederverwendung im Fo-

kus der Forschungsprojekte. Die theoretisch konzipierten Lösungsansätze werden im 

Technikum und dem Labor auf dem Campus Lichtwiese der TU Darmstadt und auf dem 

auf der Kläranlage Süd in Darmstadt-Eberstadt angrenzenden Versuchsfeld, im labor- und 

halbtechnischen Maßstab weiterentwickelt und praxisnah erprobt. Im Technikum und im 
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Labor finden Vorversuche zur generellen Machbarkeit statt. Auf dem Versuchsfeld Eber-

stadt befinden sich zurzeit sieben Versuchsanlagen, die je nach Fragestellung flexibel ein-

gesetzt werden können. Neben mehreren Membranbioreaktoren, Bio- und Aktivkohlefi l-

tern, Ozonanlagen werden eine zweistraßige thermophil betriebene Faulungsanlage zur 

gemeinsamen Behandlung von Klärschlamm, Biomüll und Schlamm, eine konventionelle 

Belebungsanlage sowie Anlagen zur Desinfektion behandelten Abwassers betrieben. Des 

Weiteren sind zwei chemisch-physikalische Versuchsstraßen zur weitergehenden Behand-

lung sowie eine klassische Cross-Flow betriebene Membrananlage auf dem Versuchsfeld 

installiert.  

Das Fachgebiet Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft wird durch Frau Prof. 

Dr. Liselotte Schebek geleitet. Dieses vereint das bisherige Fachgebiet Abfalltechnik und 

das Fachgebiet Industrielle Stoffreisläufe. Der Forschungsgegenstand des Fachgebiets sind 

die Kreisläufe von Stoffen und Materialien innerhalb der Anthroposphäre (d.h. der 

menschgemachten Umwelt) und zwischen Anthroposphäre und natürlicher Umwelt. 

Stoffströme in Form von Rohstoffen und Materialien sind die Grundlage der Ökonomie; 

gleichzeitig sind Stoffströme im Sinne bestimmter chemischer Elemente und Verbindun-

gen maßgebend für viele Umweltauswirkungen wie beispielsweise den Treibhauseffekt 

verantwortlich. Mit Stoffst romanalysen werden Kreisläufe erneuerbarer und nicht erneu-

erbare Rohstoffe in der Wirtschaft untersucht. Mit Ökobilanzen (Life Cycle Assessment) 

werden Lebenszyklen von Produkten von der Rohstoffentnahme über die industrielle Fer-

tigung bis hin zur Nutzung und Entsorgung des Produktes detailliert analysiert und unter-

schiedliche Varianten der Gestaltung von Produkten oder Technologien verglichen. Ver-

bunden sind diese Untersuchungen mit der Analyse von Szenarien der zukünftigen Ent-

wicklung technologischer, ökonomischer, rechtlicher und gesellschaftliche Rahmenbedin-

gung. Ziel der Forschung ist es, wissenschaftliche Erkenntnisse für ein nachhaltiges Stoff-

strommanagement einzusetzen. Diese Erkenntnisse werden bereitgestellt für die Techno-

logieentwicklung, aber auch für langfristige Strategieentwicklungen im Bereich von Wir t-

schaft und Politik. Des Weiteren beschäftigt sich das Fachgebiet mit den Forschungs-

schwerpunkten Deponietechnik und Ressourcenschutz, Klimaschutz sowie mit energieef-

fizienten Verwertungstechnologien organischer und anorganischer Abfälle und Abfallma-

nagementkonzepte für Schwellen- und Entwicklungsländer. Neben Forschung und Lehre 

werden zusätzlich Ingenieurdienstleistungen angeboten, wie die Planung von Abfallbe-

handlungsanlagen, die Planung und Durchführung von Abfallsortieranalysen oder die 

Bestimmung von abfallrelevanten Parametern, wie z.B. die Bestimmung der Atmungsakti-

vität und der Gasbildung. Die Forschungsaktivitäten des Fachgebietes Stoffstromman-

agement und Ressourcenwirtschaft beinhalten auch Fragestellungen des betrieblichen 

Umweltmanagements und der Gestaltungsaspekte einer industriellen Ökologie. 

Das Fachgebiet Raum- und Infrastrukturplanung beschäftigt sich unter der Leitung von 

Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt mit städtischen und regionalen Infrastruktursystemen und 

den damit verbundenen planerischen Herausforderungen. In Forschung und Lehre der 

Fachbereiche Bau- und Umweltingenieurwissenschaften sowie Architektur, denen das 

Fachgebiet zu gleichen Teilen angehört, werden planungswissenschaftliche Perspektiven 

auf Städte und Infrastruktursysteme, die Probleme einer nachhaltigen Raum- und Infr a-

strukturentwicklung sowie Orientierungswissen für politisches und planerisches Handeln 

thematisiert. Im Jahr 2014 wurden am Fachgebiet 11 extern geförderte Forschungsprojek-
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te bearbeitet. Hervorzuheben ist insbesondere das im Oktober 2012 gestartete DFG-

Npmhcir xsk Rfck_ ´Ucec xsp l_aff_jrgecl Clrugaijsle tml Qròbrcl§, Gk Rcgjnpmhcir

´Qròbrgqafc Cgecljmegi slb bgc l_aff_jrgec Clrugaijsle rcaflgqafcp Gldp_qrpsirsppcegkc§

werden vom Fachgebiet die Ver- und Entsorgungssysteme als Strukturierungselement 

gesellschaftlicher Stoffströme und zentrales Handlungsfeld ökologischer Stadt- und Infr a-

strukturplanung betrachtet. Ein weiteres von der DFG gefördertes Forschungsprojekt un-

tersucht die Übersetzung zirkulierender Infrastrukturideale und Planungsmodelle in Dar 

es Salaam (Tansania), Accra (Ghana) und Nairobi (Kenia) und ihren Einfluss auf die 

stadtspezifischen Wasser- slb ?`u_qqcpgldp_qrpsirsppcegkc &´Rp_lqj_rgleurban infr a-

structure ideals and planning models: adaptation and creativity in water and sanitation 

qwqrckq gl ?dpga_l agrgcq§', Qcgr Mirm`cp 0./1 gqr _sÓcpbck bgc IGT?-Gastprofessorin Dr. 

Donna Drucker am Fachgebiet tätig, die sich mit den Themen der Frauen- und Geschlech-

terforschung in MINT-Fächern, Gender und Ethik in der Stadtplanung sowie der Technik- 

und Wissenschaftsgeschichte befasst. 

Tatkräftige Unterstützung in Lehre und Forschung erfährt das Institut durch den IWAR-

Förderverein (Verein zur Förderung des Instituts IWAR e.V.). Die Förderung erfolgt durch 

Publikation wissenschaftlicher Arbeiten und Veranstaltungsergebnissen sowie durch Ge-

währung von Stipendien und Finanzierungsbeihilfen, z.B. für den Ausbau von For-

schungseinrichtungen. Der IWAR-Förderverein veranstaltet außerdem Seminare, Info-

Tage, Symposien und Kolloquien, die ein wichtiges Forum für den Erfahrungsaustausch 

zwischen Wissenschaft und Praxis darstellen. 
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 Fachgebiete 2
 

Im Folgenden werden die Fachgebiete hinsichtlich ihrer Tätigkeiten vorge-

stellt. Die Beschreibung der Fachgebiete erfolgt über die unten skizzierten 

Inhalte. 

Á Vorstellung der Schwerpunkte der einzelnen Fachgebiete einschließ-

lich der Fachgebietsleitung 

Á Laufende und fertiggestellte Forschungsprojekte mit den jeweiligen 

Ansprechpartnern 

Á Abgeschlossene Bachelor- und Masterarbeiten sowie den Vertieferar-

beiten im Diplomstudiengang und den Diplomarbeiten 

Insgesamt 42 Forschungs- und Entwicklungsprojekte wurden im Berichtsjahr 

2014 am Institut IWAR betreut.  

Die Förderung der Forschungsprojekte erfolgte durch die Europäische Uni-

on, die Deutsche Forschungsgemeinschaft, das Bundesministerium für Bil-

dung und Forschung, dem Deutschen Akademischen Austauschdienst 

(DAAD), die Fritz und Margot Faudi -Stiftung, die Alexander von Humboldt 

Stiftung, die Willy -Hager-Stiftung, die Hessen Agentur, die Hans-Böckler-

Stiftung, die Heinrich -Böll-Stiftung, Social Sciences and Humanities Rese-

arch Council sowie die Akademie für Raumforschung und Landesplanung. 

Weiterhin werden Projekte bearbeitet die von der Industrie gefördert wer-

den. Teilweise werden Projekte auch mit Eigenmitteln bearbeitet. 

 

F
a

c
h

g
e

b
ie

te
 

T
U

 D
a
rm

s
ta

d
t 

In
s
ti
tu

t 
IW

A
R

 

T
ä

ti
g

k
e
it
s
b

e
ri

c
h
t 

2
0
1

4
 



25 
 

W
a

s
s
e

rv
e

rs
o

rg
u

n
g

 u
n

d
 G

ru
n

d
w

a
s
s
e
rs

c
h

u
tz 

T
U

 D
a
rm

s
ta

d
t 

In
s
ti
tu

t 
IW

A
R

 

T
ä

ti
g

k
e
it
s
b

e
ri

c
h
t 

2
0
1

4
 

Fachgebietsleitung   

Wasserversorgung und Grundwasserschutz 

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. Wilhelm  Urban 

 

2.1 Wasserversorgung und Grundwasserschutz  

2.1.1 Vorstellung des Fachgebiet s 

Fachgebietsleitung Wasserversorgung und Grundwasserschutz  

Seit 1996 wird das Fachgebiet Wasserversorgung und Grundwasserschutz 

des Instituts IWAR von Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. Wilhelm Urban gelei-

tet. Prof. Urban studierte Kulturtechnik und Wasserwirtschaft an der Univer-

sität für Bodenkultur in Wien und promovierte dort am Institut für Wasse r-

vorsorge, Gewässerökologie und Abfallwirtschaft, Abteilung Siedlungswas-

serbau und Gewässerschutz. Als Leiter eines interdisziplinären Projektteams 

xsp Clrugaijsle cglcq ´Lcscl Tcpd_fpclq xsp qcjcirgtcl ?irgtimfjc_bqmpp-

tion von niedrig konzentrierten organ ischen Mikroverunreinigungen 

(KSVA)§ uspbc Ugjfcjk Sp`_lund sein Team 1993 mit dem internation a-

jcl ´Afcktgpml A_p`ml ?u_pb§ _sqecxcgaflcr, 

Die Arbeitsfelder und Forschungsschwerpunkte von Wilhelm Urban sind in 

Darmstadt grundsätzlich der interdisziplinä ren, angewandten Forschung 

zuzurechnen, wobei er auf Innovation und Implementierung der Ergebnisse 

in der Praxis großen Wert legt. Die Arbeitsfelder liegen auf allen Ebenen der 

Wasserversorgungstechnik und sind geprägt durch experimentelle und 

rechnerische Modellbildung sowie numerische Simulationen und Optimi e-

rungen unter Einsatz und Weiterentwicklung von EFD, CFD, statistischen 

und neuronalen Methoden mit der Zielsetzung der Effizienzsteigerung z.B. 

von Brunnen und Quellen, in Wasserverteilnetzen, bei der Pumpwerkssteue-

rung, der Energie- und Kostenminimierung. In großen internationalen Ver-

bundforschungsbereichen fokussiert er auf die transdisziplinäre Anpassung 

und Umsetzung von konkreten technischen Anlagen und ein umfassendes 

Capacity- und Partizipations-Management der Stakeholder auf Basis eines 

integrierten Wasserressourcenmanagementkonzepts (IWRM) ebenso wie auf 

der soziotechnischen Systemanalyse zur Transformationsforschung in der 

Wasserversorgung. Oftmals bewegt er sich in Nischenfeldern wie z.B. bei der 

Entwicklung und Anwendung eines Managementwerkzeuges zum Nachhal-

tigkeitscontrolling und Risikomanagement für 

Unternehmen der Siedlungswasserwirtschaft. 
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Leiter der Arbeitsgruppe Experimental & 

Computational Fluid Dynamics 

Dr.-Ing. Alexander Sonnenburg 

Leiter der Arbeitsgruppe Modellierung,       

Simulation und Optimierung  

Priv.-Doz. Dr. habil. Subhendu Bikash Hazra 

 

Leiterin der Arbeitsgruppe Water Loss 

Management & Energy Efficiency 

Dr.-Ing. Ana Cangahuala Janampa 

Arbeitsgruppen am Fachgebiet Wasser -

versorgung und Grundwasserschutz  

Water Loss Management & Energ y Eff i-

ciency 

Die Arbeitsgruppe Water Loss Manage-

ment & Energy Efficiency beschäftigt sich 

mit der Thematik Wasserversorgung und 

Grundwasserschutz in Lateinamerika. 

Hierbei werden Fragestellungen wie das 

Wasserverlustmanagement in Wasserver-

sorgungssystemen, integrier te Entschei-

dungsunterstützungssysteme für das Was-

serverlustmanagement sowie die Energie-

effizienz in der Wasserversorgung disku-

tiert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Modellierung , Simulation und O p-

timierung  

Die Arbeitsgruppe Modellierung, Simula-

tion und Optimierung  beschäftigt sich 

mit den Bereichen: 

Á Computational Fluid Dynamics 

Á PDE-Constrained Optimization 

Á Numerical Methods 

Á Inverse Problem 

Experimental & Computational Fluid 

Dynamics  

Die Arbeitsgruppe Experimental & Com-

putational Fluid Dynamics beschäftigt 

sich mit der Strömungssimulation mit 

kommerzieller Software, wie Ansys 

FLUENT und FLOW 3D. Für die Strö-

mungssimulationen stehen Rechner mit 

glqecq_kr 2 Fcvampc ANSq &02 ´Ampcq§'

zur Verfügung. Neben dreidimensionalen 

Messungen des Strömungsfeldes mit 

einer magnetisch induktiven Sonde zur 

Kalibrierung des simulierten Strömungs-

feldes werden auch Laboruntersuchun-

gen im institutseigenen Labor durchge-

führt. Die institutseigene Werkstatt un-

terstützt den Aufbau und Betrieb von 

Versuchsanlagen. 

Die Kombination von experimentellen 

und computergestützten Strömungsfeld-

untersuchungen garantiert ein hohes 

Maß an Qualität bei den Ergebnissen. 
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Ansprechpartner  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

M.Sc. Sonja Geiß 

Dr. -Ing Alexander Sonnenburg 

2.1.2 Laufende Forschungsprojekte  

 

Elektrodesinfektor - Entwicklung eines 

Verfahrens zur Desinfektion trüber 

flüssiger Medien, mit Hilfe von 

elektrisch pulsierenden Feldern  

Innerhalb eines Forschungsprojektes mit 

den Partnern Aqon Water Solutions 

GmbH, Metall und Gerätebau Dingeldey 

GbR sowie dem Konsortialführer Techni-

sche Hochschule Mittelhessen soll ein 

Verfahren zur Inaktivierung von Mikroor-

ganismen durch ein pulsierendes elektri-

sches Feld entwickelt werden. Unterstüt-

zend dazu werden im Rahmen dieses Pro-

jektes numerische CFD-Modelle (Compu-

tational Fluid Dynamics) erstellt, welche 

die Ausbreitung des elektrischen Feldes 

aufzeigen. Es werden Bakterien der Flu-

idströmung zugegeben, um dadurch die 

Inaktivierung der Bakterien durch das 

PEF zu berechnen. Die erste der unten 

aufgeführten Abbildungen zeigt einen 

Zylinderkondensator, welcher mit Elekt-

rodenringen versehen ist. Die darauf fol-

gende  Darstellung  beschreibt  die  aufge- 

gebene Spannung von 50 kV an den 

Elektrodenringen, hier bildet der I n-

nenzylinder die geerdete Elektrode im 

System. Das nächste Bild zeigt die dar-

aus resultierende elektrische Feldstärke 

(in V/m). Die anschlie ßenden Grafiken 

beschreiben die, durch das pulsierende 

elektrische Feld verursachte Inaktivie-

rung der, in die Fluidströmung integrie r-

ten Bakterien.  

Die Entwicklung von unterschiedlichen 

Geometriemodellen und die damit ein-

hergehende Erstellung und Durchfüh-

rung von Fluidströmungssimulationen 

sind Teil des Projektes Élektrodesinfek-

tor ­ Entwicklung eines Verfahrens zur 

Desinfektion trüber flüssiger Medien mit 

Hilfe von elektrisch pulsierenden Fel-

dern. 

Dieses Projekt (HA-Projekt-Nr.: 347/12 -

37) wird im Rahmen v on Hessen Mo-

dellProjekte aus Mitteln der LOEWE ­ 

Landes-Offensive zur Entwicklung Wis-

senschaftlich - ökonomischer Exzellenz, 

Förderlinie 3: KMU-Verbundvorhaben 

gefördert. 
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Ansprechpartner  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dipl.-Ing. Marian Brenda, 

Dr. habil. Subhendu Hazra 

Dr.-Ing. Alexander Sonnenburg 

Entwicklung eines numerischen M o-

dells mit Hilfe  von Experiment, Simul a-

tion und Optimierung zur Unters u-

chung von Schlämmen aus der Sie d-

lungswasserwirtschaft ­ unter beso n-

derer Berücksichtigung der rheolog i-

schen Eigenschaften  

Bei verschiedensten Fragestellungen der 

Siedlungswasserwirtschaft entstehen im 

verfahrenstechnischen Prozessablauf 

Schlämme, die einer weiteren Behand-

lung unterzogen werden müssen. Die 

verfahrenstechnische Behandlung ist 

durch die physikalische und (bio-) chemi-

sche Schlammstruktur meist sehr kom-

plex, so dass die Verfahrungsentwicklung 

zur Behandlung von Schlämmen ebenfalls 

häufig komplexe Schritte erfordert.  

Im, bei der Fritz und Margot Faudi Sti f-

tung beantragten Projekt soll ein gekop-

peltes experimentell-numerisches Verfah-

ren entwickelt werden, dass verschiedens-

te Schlämme insbesondere bezüglich ih-

res strömungsmechanischen Verhaltens 

gk Lcurml%qafcl slb lgafr-Lcurml%qafcl 

Bereich beschreibt, so dass das Schlamm-

verhalten im verfahrenstechnischen Pro-

zess sowohl in der Forschung und Ent-

wicklung als auch in der praktischen In-

genieuranwendung mit Hilfe eines einfa-

chen, hilfreichen und kostengünstigen 

Instruments berechnet werden kann. 

Ein bereits von Brenda (2007 und 2009) 

und Sonnenburg (Sonnenburg & Urban, 

2009) in Vorarbeiten entwickeltes Ver-

fahren soll innerhalb des beantragten 

Projekts weiterentwickelt werden und 

schließlich das Absetzverhalten und die 

Verflüssigung verschiedenster sied-

lungswasserwirtschaftlicher Schlämme in 

einem räumlich dreidimensionalem nu-

merischem CFD-Modell (Computational 

Fluid Dynamics) darstellen können. 

Das Verfahren soll mit Hilfe einer größe-

ren Anzahl von Schlämmen validiert 

werden. Schließlich soll die Praxistaug-

lichkeit des Verfahrens mit Hilfe einer 

halbtechnischen Versuchsanlage in einer 

realen Kläranlage bis 2014 zum Projekt-

ende untersucht werden. 
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Ansprechpartner  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dr.-Ing. Alexander Sonnenburg 

Optimierung von Quellfassungen ­ 

CFD-Modellierung der Quellbauwerke 

zur Verbesserung der Nutzung von 

Quellwässern   

Das von der Deutschen Bundesstiftung 

Umwelt geförderte Projekt wird mit dem 

Ingenieurbüro Bieske und Partner Bera-

tende Ingenieure GmbH bis 2014 durch-

geführt. 

Nach den BGW-Jahresberichten wurden 

in Deutschland im Jahr 1991 ca. 320 Mil-

lionen qm Wasser aus zehntausenden 

Einzelquellen gefördert, das sind ca. 10 % 

der gesamten öffentlichen Wasserförde-

rung in Deutschland. Quellen sind 

Grundwasseraustritte an der Oberfläche. 

Diese sind in der bisherigen Praxis nicht 

ausreichend berücksichtigt worden. So-

wohl die konstruktive Optimierung des 

Quellkammerbereichs als auch die Einbet-

tung der Anlage in das vorhandene Öko-

system und die Geländeoberfläche, die 

sowohl für die Trinkwasserversorgung als  

 

auch für die örtliche Ökologie der Fließ-

gewässer in vielen Regionen einen be-

deutenden Beitrag zur Daseinsvorsorge 

leisten. 

In vielen Fällen sind Quellen zur Trink-

wasserversorgung nicht durch tiefe 

Brunnen ersetzbar, da die vor Ort ste-

henden Grundwasserleiter nicht über 

diesen Brunnentyp zu erreichen sind. 

Dabei sind Quellwässer aufgrund der 

baulichen und hydrogeologischen Gege-

benheiten durch verschiedene Faktoren 

häufig qualitativ und quantitativ beei n-

trächtigt. Hierbei sind insbesondere San-

deinträge in Folge von Turbulenzen in 

den Klüften und den Fassungseinrich-

tungen, mikrobiologische Einträge in 

Folge von Trübungseinbrüchen, Oberflä-

chenwasserzutritten oder anderen bau-

werksbedingten Undichtigkeiten sowie 

Einträge von Schadstoffen aus der Um-

feldnutzung im Einzugsgebiet der Quelle 

zu beobachten. 

Sowohl die konstruktive Optimierung 

des Quellkammerbauwerks als auch die 

Einbettung der Anlage in das vorhande-

ne Mit Hilfe von CFD- Modellen (Com-

putational Fluid Dynamics) und Unter-

suchungen an verschiedenen Quellfas-

sungsbauwerken sollen innerhalb dieses 

Projektes Verbesserungen der baulichen 

und technischen Gestaltung von Quell-

fassungen in ihrem hydrologisch und 

ökologisch sensiblen Umfeld erreicht 

werden. 

  



30 

Ansprechpartner  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dr. habil. Subhendu B. Hazra 

Energetische Optimierungsunters u-

chung Wasserbezug und Transpor t-

netz Stuttgart   

Die EnBW Regional AG fördert das oben 

genannte Projekt zur energetischen Op-

timierung. Die Stuttgarter Wasserversor-

gung ist relativ komplex und aufgrund 

der Topografie sehr aufwendig. Das 

Trinkwasserverteilungssystem überwin-

det einen Höhenunterschied von bis zu 

320 m, welcher einen Wasserdruck von 

32 bar erfordert. Dieses System beinhal-

tet 56 einzeln zu versorgende Druckzo-

nen. Deswegen erfordert das Verteilnetz 

viele Speicher, Pumpwerke, Druckmin-

derstationen und unterschiedlichste 

Rohrleitungsfunktionen.  Optimierun g 

von Wasserverteilnetzen und deren wirt-

schaftliche Betriebsweise, im Interesse 

der Wasserversorgungsunternehmen, 

gewinnt immer mehr an Bedeutung. Für 

die zugrunde liegende Fragestellung gibt 

es verschiedene Optimierungsoptionen, 

z.B. Kurzzeitoptimierung, Optimierung 

auf mittlere Sicht und Langzeitoptimi e-

rung. 

Mathematische Optimierung bzw. nicht-

lineare Optimierung hat sich in den letz-

ten zwei Jahrzehnten sehr stark entwi-

ckelt und wurden in verschiedenen Be-

reichen der Wissenschaft und Technolo-

gie angewendet. Dabei werden eine Ziel-

funktion und Nebenbedingungen (die 

zusätzlichen Beschränkungen repräsen-

tieren) definiert, welche mit Hilfe m a-

thematischer Methoden gelöst werden. 

Die gefundene Lösung ist das (lokale) 

Minimum  oder Maximum des gesuchten 

Problems. 
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Ansprechpartner  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dr.-Ing. Ana Cangahuala Janampa 

Entwicklung und Durchführung von 

Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen 

im Wasserverlustmanagement in L a-

teinamerika   

Eine qualitativ hochwertige berufliche 

Aus- und Weiterbildung von Fachkräften 

im Ausland ist ein Schlüsselfaktor für die 

Wettbewerbsfähigkeit deutscher Universi-

täten und Unternehmen auf internation a-

len Märkten.  

Am 1. Juli 2013 wurde das Projekt gestar-

tet, es konzentriert sich auf die latein-

amerikanische Wasserwirtschaft, genauer 

auf den Markt des Wasserverlustmana-

gements.  

Innerhalb des Projekts soll die Entwick-

lung und Erstellung eines Konzepts für 

ein Aus- und Weiterbildungsprogramm 

mit modularem Aufbau zum Wasserver-

lustmanagement sowie beispielhaft eine 

Weiterbildungsmaßnahme durchgeführt 

werden. Die Zielgruppe für die Durchfüh-

rung der Aus-und Weiterbildungsmaß-

nahmen sind Hochschulen und Universi-

täten. Bei Bedarf und entsprechendem 

Interesse könnte das Projekt auch für 

Fachkräfte aus Wasserversorgungsunter-

nehmen, Planungsbüros, Behörden, etc. 

geöffnet werden. 

Das Projekt wird im Rahmen einer For-

schungskooperation mit der Sewerin 

GmbH durchgeführt und soll in einer 

Hochschule in Lateinamerika, der Univer-

sidad Tecnologica Nacional de Buenos 

Aires in Argentinien, erprobt und umge-

setzt werden. Aufgrund der l angjährigen 

internationalen Erfahrungen der Her-

mann Sewerin GmbH und der wissen-

schaftlichen Expertise der Technischen 

Universität Darmstadt, können diese bei-

den Projektpartner sehr gut miteinander 

kombiniert werden.  

Im Rahmen der interaktiven Erprobung 

und Umsetzung der Weiterbildungsmaß-

nahmen soll ein Forschungsbereich zum 

Thema Wasserverlustmanagement ins 

Leben gerufen werden und insbesondere 

dessen Relevanz für Lateinamerika aufge-

zeigt werden. 
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Ansprechpartner  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

M.Sc. Wael Alraee 

Der Einsatz von Geoinformationssy s-

temen und Künstlichen Ne uronalen 

Netzen zur Modellierung von Sch a-

densarten in Wasserversorgungsnetzen  

Das Ziel dieses Projektes ist die Optimie-

rung von Strategien zur Rehabilitierung 

von Wasserversorgungsnetzen. Eines der 

Grundprinzipien dabei ist der Umstand, 

dass die Anlagenverwaltung ein Manage-

ment Risiko darstellt, welches fast alle 

Anlagen-Entscheidungen mitbestimmt. 

Dazu müssen zunächst beide Risikoaspek-

te verstanden werden, der Wahrschein-

lichkeitsaspekt sowie die Konsequenz der 

Schäden.  

Eine zu frühe Erneuerung von Anlagen 

bedeutet für den jeweiligen Wasserver-

sorger eine Kapitalvernichtung, eine zu 

späte Erneuerung bedeutet Mehrkosten 

und ein Risiko für den Betrieb der Anlage, 

die Umgebung und das Unternehmen. 

Baustellen, gleichgültig ob zur Reparatur 

oder für Erneuerungsmaßnahmen sind 

eine zusätzliche Belastung für den Ver-

kehr und für Anwohner; die Zahl der 

Baustellen sollte daher minimiert werden. 

Aufgrund der sich daraus ergebenden 

Gefährdungen und des Anrechts der 

Kunden auf eine jederzeit einwandfreie 

Wasserversorgung muss eine planmäßige 

Rohrnetzpflege bzw. Rohrnetzinstand-

haltung sichergestellt werden. Das Pro-

jekt ´Bcp Cglq_rx tml Ecmgldmpk_rgmls-

systemen und Künstlichen Neuronalen 

Netzen zur Modellierung von Schadens-

_prcl gl U_qqcptcpqmpesleqlcrxcl§ fgjdr

Wasserversorgungsunternehmen  in den 

folgenden Arbeitsfeldern: 

Á Minimierung des Erneuerungs-

aufwands 

Á Langfristige Instandhaltungsstra-

tegie und Ist- Zustandsanalyse. 
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2.1.3 Abgeschlossene Bachelor- und 

Masterarbeiten  

Bachelorarbeiten 
Anwendung von pulsierenden elektrischen  

Feldern zur Inaktivierung von Mikroorga n-
simen im Vergleich zu konventionellen 
Desinfektionsverfahren  

Reusch, Friederike (2014) 

Betreuer:  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

M.Sc. Sonja Geiß  

Desk Study Zero Liquid Discharge  

Fischer, Andreas (2014) 

Betreuer:  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dipl.- Ing. Marian Brenda  

Untersuchungen des Betriebs eines Lame l-
lenabscheiders in einer Quellfassung  

Gorus, Matthias (2014) 

Betreuer:  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dipl.- Ing. Marian Brenda  

Handlungsspielraum bei der Grundwasse r-

bewirtschaftung des Wasserwerks A  

Behle, Vera (2014) 

Betreuer:  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. Wilhelm Urban  

Physikalische Partikelentfernung bei 
Quellwässern zur Trinkwassergewinnung: 
Grundlagen zur Charakterisi erung der 
Quellen und zur Partikelentfernung  

David, Amrei (2014) 

Betreuer:  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dipl.-Landschaftsökol. Alexander Jokisch 

Prof. Dr. habil. Christoph Treskatis  

Nachhaltige Implementierung von kleinsk a-

liger Trinkwasserau fbereitung in Entwic k-

lungsländern und Übertragbarkeit auf  die 

Regenwassersammlung in Namibia  

Schüssler, Charis (2014)  

Betreuer:  
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dipl.-Landschaftsökol. Alexander Jokisch  

Untersuchungen zur Bestimmung des H ö-
henprof ils der Fließgeschwindigkeit in e i-

nem rechteckigen Kanalprofil mit Hilfe 
verschiedener Messsysteme 

Steiniger, Bettina(2014) 

Betreuer:  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dr. -Ing. Alexander Sonnenburg  

Weltweiter Stand der Technik des Online -
Monitor ing bei der Trinkwasserqualität s-
kontrolle  

Brech, Christoph (2014)  

Betreuer:  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dr. ­Ing. Ana Cangahuala  

Masterarbeiten 
Implementierung und Erprobung einer 
kleinskaligen Trinkwasseraufbereitungsa n-
lage zur Aufbereitu ng gesammelten R e-
genwassers in Namibia  

Wawilow , Tatjana  (2014) 

Betreuer:  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 
Dipl.-Landschaftsökol. Alexander Jokisch  

Untersuchungen an einer bestehenden 
Trinkwasser -Quellfassung im Hinblick auf 

die Entstehung und R ückhaltung von 
Feinsedimenten und Trübungen im Ra h-
men einer konstruktiven Optimierung  

Otto, Martin (2014 ) 

Betreuer:  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dr. ­Ing. Alexander Sonnenburg  

Technische Potentialanalyse für die I m-
plemen tierung von Wasserver lustmonit o-
ring mittels Software unterstützter Au s-
wertung von Wasser Durchfluss Messd a-
ten am Beispiel eines Pilotgebietes in Rio 
de Janeiro ­ Brasilien  

Dohmen, Nadja (2014) 

Betreuer:  
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dr. ­Ing. Ana Cangahuala  

Inter aktion zwischen Oberflächenwasser 
und Grundwasser im Bereich der W e-
schnitz in Weinheim  

Beck, Jessica(2014)  

Betreuer:  

Prof. Dr. Christoph Schüth 

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban  
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Geschäftsführender Direktor Institut IWAR 

Fachgebietsleitung Abwassertechnik 

Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 

2.2 Abwassertechnik  

2.2.1 Vorstellung des Fachgebiet s 

Fachgebietsleitung Ab wassertechnik  

Das Fachgebiet Abwassertechnik hat sich unter der Leitung von Prof. Dr.-

Ing. Peter Cornel in insgesamt 10 Forschungsschwerpunkten im Rahmen 

nationaler und internationaler Forschungs- und Entwicklungsprojekten un-

terschiedlicher abwassertechnischer Fragestellungen angenommen. So ste-

hen die Entwicklung semizentraler integrierter Infrastrukturlösungen, die 

Effizienzsteigerung bei der Belüftung, aber auch die Nährstoffrückgewin-

nung (Phosphor), die Spurenstoffelimination sowie die Wasserwiederver-

wendung im Fokus der Forschungsprojekte.  

Die theoretisch konzipierten Lösungsansätze werden im Technikum und 

dem Labor auf dem Campus Lichtwiese der TU Darmstadt und auf dem Ver-

suchsfeld auf der Kläranlage Süd in Darmstadt-Eberstadt, im labor- und 

halbtechnischen Maßstab weiterentwickelt und praxisnah erprobt. Im Tech-

nikum und im Labor finden Vorversuche zur generellen Machbarkeit statt. 

Auf dem Versuchsfeld Eberstadt befinden sich zurzeit sieben Versuchsanla-

gen, die je nach Fragestellung flexibel eingesetzt werden können. Neben 

mehreren Membranbioreaktoren, Bio- und Aktivkohlefiltern , Ozonanlagen 

werden eine zweistraßige thermophil betriebene Faulungsanlage zur ge-

meinsamen Behandlung von Klärschlamm, Biomüll und Schlamm, eine kon-

ventionelle Belebungsanlage sowie Anlagen zur Desinfektion behandelten 

Abwassers betrieben. Des Weiteren sind zwei chemisch-physikalische Ver-

suchsstraßen zur weitergehenden Behandlung sowie eine klassische Cross-

Flow betriebene Membrananlage auf dem Versuchsfeld installiert . 
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Geschäftsführer Institut IWAR 

Prof. Dr.-Ing. habil. Martin Wagner  
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2.2.2 Laufende Forschungsprojekte  

 

Entwicklung und Umsetzung des ne u-

artigen innovativen Prozesses zur ka l-

ten Methanisierung PROKAMET sowie 

der korrespondierenden Anlagentec h-

nik  

Endliche fossile Energierohstoffe sowie 

der anthropogen verursachte Anstieg der 

Treibhausgasemissionen haben die welt-

weiten Diskussionen und Bemühungen 

zur Steigerung der Energieeffizienz in 

allen Prozessen in den Vordergrund ge-

rückt. Ein Baustein bilden hierbei Biogas- 

bzw. Faulgasanlagen. Nach der Fau-

lung/Vergärung verbleibt Faul-

schlamm/Gärrückstand, wobei dieser 

immer noch einen Organikgehalt von 

über 50 % aufweist; d.h. die Abbaubar-

keit im Reaktor ist limitiert - und damit 

auch die Biogasausbeute. Beim Austritt 

aus der Faulung/Biogasanlage werden 

ebenfalls methanogene Bakterien sowie 

an der Biomasse gebundenes Methan aus 

dem Reaktor transportiert. Da Methangas 

ein hochaktives Treibhausgas ist, sind 

diese Reste an Biogas in den Abfallstoffen 

zu vermeiden.  

Im vorliegenden innovativen Projekt 

PROKAMENT soll daher erstmalig mehr 

als 95 % der organischen Trockensub-

stanz umgesetzt werden können, so dass 

eine insgesamt sehr hohe Methangasaus-

beute zu erreichen ist. Des Weiteren wer-

den so die unerwünschten Methanemissi-

onen vermieden und der überschüssige 

Faulschlamm/Gärrest auf ein mögliches 

Minimum reduziert.  

Das Fachgebiet Abwassertechnik führt 

hierzu umfangreiche Labor- und halb-

technischen Versuche als Basis für die 

Entwicklung und Umsetzung des PRO-

KAMET-Verfahrens durch. 

 

 

Das Projekt wird von der AiF Projekt 

GmbH, Zentrales Innovationsprogramm 

Mittelstand (ZIM) als Kooperationspr o-

jekt gefördert. Die Kooperationspartner 

sind die PUT Planungsgesellschaft für 

Umwelttechnik mbH, Stuttgart.  

Ansprechpartner  

Prof. Dr.-Ing. P. Cornel  

Dr.-Ing. Christian Schaum 

Dipl.-Wi.-Ing. Dorothee Lensch 
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Untersuchung und Bewertung von 

Substraten für die Co -Vergärung in 

Klärschlammfaulungsanlagen  

Durch die anaerobe Klärschlammstabili-

sierung erfolgt die Erzeugung von Biogas, 

welches energetisch verwertet werden 

kann. Die Bemessungsansätze basieren 

weitgehend auf empirischen Ansätzen. 

Wichtigste Kenngröße hierbei ist der or-

ganische Trockenrückstand im Klär-

schlamm, womit keine Unterscheidung 

der Organik erfolgt. Durch den zuneh-

menden Einsatz von Co-Substraten wie 

z.B. Biomüll zeigt sich, dass aufgrund der 

im Vergleich zum Klärschlamm anderen 

Zusammensetzung die Bemessungsansät-

ze über die organische Trockensubstanz 

ihre Gültigkeit verlieren. Durch die Erfa s-

sung des organischen Kohlenstoffgehalts 

(TOC = Total Organic Carbon) und den 

Oxidationsgrad, z.B. durch Bestimmung 

des CSB (Chemischer Sauerstoffbedarf), 

sollte eine energetische Bilanzierung der 

Prozesse möglich sein. Durch die Bestim-

mung dieser beiden Parameter ist es mög-

lich den Energiegehalt des Klärschlammes 

einschließlich der Co-Substrate bis zur 

thermischen Verwertung abzubilden und 

entsprechend der geplanten Verwertung 

zu optimieren (Maximierung Wirku ngs-

grad elektrisch bzw. thermisch). Ziel ist 

die Entwicklung eines praxistauglichen 

Modells. Die auf den Kläranlagen errich-

teten Faulungsanlagen sind in fast allen 

Fällen zu groß dimensioniert, so dass 

Kapazitäten für die Annahme von Co-

Substraten bestehen. In einem besonde-

ren Fokus steht der Einsatz von Mikroal-

gen. 

Durch den Einsatz von Mikroalgen kön-

nen dabei mehrere Ziele verfolgt werden: 

Weitergehende Abwasserbehandlung 

durch die Aufnahme von Nähr- und 

Schadstoffen, Aufbereitung von Biogas 

durch die Aufnahme von Kohlendioxid 

und Erzeugung von Biomasse zum Ein-

satz als Co-Substrat in der Faulung. Auf-

grund eines Einsatzes unabhängig vom 

Tageslicht sind heterotrophe Algenarten 

besonders interessant für die Abwasser-

technik.  

Die Untersuchungen dienen der Entwick-

lung der Thematik zur Anschubfinanzie-

rung des neuen Forschungsgebietes 

´Clcpegc slb Ijòpqafj_kk§ qmugc xsp

Vorbereitung und Substantiierung von 

Forschungsfolgeanträgen. 

  

Ansprechpartner  
Prof. Dr.-Ing. P. Cornel 

Dr.-Ing. Christian Schaum 

Dipl.-Wi.-Ing. Dorothee Lensch 
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Ansprechpartner  

Prof. Dr.-Ing. M. Wagner 

Dipl.-Ing. Le Quynh Thu Nguyen 

Integriertes Abwasserkonzept für I n-

dustriezonen (AKIZ) am Beispiel der 

Industriez one Tra Noc in Vietnam , 
Teilprojekt TP W4: Wertstoffrückg e-

winnung mit Membranfiltration   

Mit dem Teilprojekt TP W4 ­ wissen-

schaftliche Begleitung soll exemplarisch 

untersucht werden, welche Möglichkeiten 

der dezentralen und quellennahen Wert-

stoffrückgewinnung mit Membranfiltrat i-

on in der Industriezone Tra Noc in der 

Stadt Can Tho bestehen. Die Einsatzpo-

tentiale kommen in den Bereichen Ge-

tränkeindustrie ( Brauerei Western-Saigon 

Beer J. S. Company) und biochemischen 

Industrie (Chitin -Produzent Phuong Duy 

Biochemical J.V. Company) in Frage. Auf 

dem Gelände der detektierten Betrieben 

wurde eine mobile Versuchsanlage mit 

einer Membranfiltration mit den Zielen 

betrieben, Wertstoffe aus flüssigen Pro-

duktionsabfallen oder Prozessströmen 

zurück zu gewinnen und dabei das Fou-

ling- und Scalingspotential bei den hohen 

vorliegenden Abwassertemperaturen und 

Möglichkeiten zur Verhinderung zu ermi t-

teln. 

Die Pilotanlage besteht aus 3 Anlagentei-

len: chemisch-physikalische Stufe (Fäl-

lung/Flockung) und zwei Filtrationsanl a-

gen (Ultrafiltration und Nanofiltration). 

Sie bietet die Möglichkeit zur dezentralen 

Behandlung mit Filtration - und Fällungs-

verfahren. 

Die erste Versuchsphase fand an einer 

vietnamesischen Brauerei statt. Es geht 

um die Mehrfachnutzung von Waschlau-

gen aus der Flaschenreinigungsanlage zur 

Energie- und Chemikalieneinsparung mit 

dezentralen Vorbehandlungsmöglichkei-

ten. Die zweite Anwendung besteht in 

der Rückgewinnung von Proteinen mit-

tels Membranfiltration aus alkalischem 

Prozessstrom der Chitinproduktion. Das 

Permeat - heiße Natronlauge mit einer 

Konzentration von 1 % wird  zur Chitin -

Herstellung wiederverwendet während 

das proteinhaltige Konzentrat als Tierfut-

terergänzung und Dünger vorgesehen ist. 

Im Oktober 2014 wurde ein Aufsto-

ckungsantrag für neun Monaten (Ende 

Juli 2015) vom Projektträger BMBF be-

willigt. In der Verlängerungsphase wird 

die Versuchsanlage in einen neuen In-

dustriepark umgesetzt. Es handelt sich 

um die Eignung des Membranverfahrens 

zur Behandlung tensidhaltiger Prozess-

ströme. 
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Ansprechpartner  
Prof. Dr.-Ing. P. Cornel 

M.Sc. Gregor Knopp 

TransRisk - Charakterisierung, Ko m-

munikation und Minimierung von Ris i-

ken durch neue Schadstoffe und 

Krankheitserreger im Wasserkreislauf  

TransRisk verfolgt das Ziel ein hand-

lungsorientiertes Risikomanagementkon-

zept für neue Schadstoffe und Krank-

heitserreger auszuarbeiten und in der 

Modellregion Donauried zu erproben und 

zu optimieren. Neben den Arbeitspaketen 

Risikomanagement gliedert sich das Pro-

jekt in die Arbeitspakete Risikocharakte-

risierung und Risikokommunikation. Die 

Ziele des Projektes werden in den einzel-

nen Arbeitspaketen in Teilprojekten 

durch insgesamt 15 Partner interdiszipli-

när erarbeitet. 

Neben der Leitung des Arbeitspaketes 

Risikomanagement bearbeitet das Fach-

gebiet Abwassertechnik das Teilprojekt 

Ẃeitergehende Abwasserreinigungstechni-

ken§, Gm Teilprojekt Ẃeitergehende Ab-

wasserreinigungstechniken§ qmjjcl tcr-

schiedene nachgeschaltete und teilinte-

grierte Abwasserreinigungstechniken auf 

Basis der chemischen Oxidation mit Ozon 

untersucht werden. 

Die Ozonung zeigt Vorteile gegenüber 

anderen weitergehenden Verfahren, 

bspw. aufgrund der desinfizierenden 

Wirkung. Nachteilig ist das Potential zur 

Bildung von nicht näher charakterisier-

ten, u.U. ökotoxikologisch relevanten 

Oxidationsnebenprodukten. Das Teilpro-

jekt greift diese Problematik auf und un-

tersucht Verfahrenskombinationen der 

Ozonung mit anschließender biologischer 

bzw. adsorptiver Behandlung. Die Unter-

suchungen erfolgen im halbtechnischen 

Maßstab, praxisnah, vergleichend, syste-

matisch und werden abschließend auf 

das Projektgebiet Donauried übertragen. 

Die ersten Ergebnisse zeigen, dass die 

Ozonung in der Lage ist, eine breite Pa-

lette an neuen Schadstoffen (Mikroverun-

reinigungen) zu eliminieren. Die Bildung 

von zwei ausgewählten Transformations-

produkten - Tramadol-N-Oxid und COFA 

- bei der Ozonung konnte beobachtet 

werden. Die Transformationsprodukte 

konnten in den nachfolgenden biologi-

schen Stufen nicht eliminiert werden. 

Adsorptiv konnte allein Tramadol -N-Oxid 

erfolgreich eliminiert werden.  

Nach 3,5 Jahren Projektlaufzeit findet das 

Projekt im April 2015 seinen Abschluss. 
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Ansprechpartner  
Prof. Dr.-Ing. P. Cornel 

Dipl.-Ing. Bernhard Düppenbecker 

Optimierung des Stofftransportes in 

anaeroben Membranbioreaktoren mi t-

tels fluidisierter Partikel   

Im Rahmen des Forschungsvorhabens soll 

ein Verfahren zur anaeroben Behandlung 

kommunaler Abwässer im Temperaturbe-

reich zwischen 10 °C und 25 °C unter-

sucht werden. Das Verfahren soll aus der 

Kombination eines anaeroben Bioreaktors 

und einer Ultrafiltrationsmembran best e-

hen. Im Fokus der Untersuchungen soll 

die Reduzierung der reversiblen Deck-

schickbildung an der Membrangrenzflä-

che durch Erzeugung einer Flüssig-

/Feststoff-Mehrphasenströmung (Fließ-

bett) im anaeroben Milieu stehen. 

In anaeroben Membranbioreaktoren kön-

nen sowohl partikuläre Stoffe als auch 

gelöste Stoffe zur Bildung einer leis-

tungsmindernden Deck- bzw. Gelschicht 

führen. Daher sollen die Auswirkung flu i-

disierter Partikel auf den Transport gelös-

ter Stoffe als auch auf den Transport par-

tikulärer Stoffe untersucht werden. Es 

wird erwartet, dass der Transport gelöster 

Stoffe durch die Anwesenheit fluidisierter 

Partikel maßgeblich verbessert werden 

kann. Außerdem wird aufgrund der m e-

chanischen Krafteinwirkung der fluidisie r-

ten Partikel ein kontinuierlicher  Abtrag 

der Deck- bzw. Gelschicht erwartet. Beide 

Effekte sollen zu hoher Leistungsfähigkeit 

bei geringen Energie- und Chemikalien-

bedarf führen und somit einen nachhalt i-

gen Betrieb des anaeroben Membranreak-

tors ermöglichen. 

Zuerst sollen grundlegende Untersuchun-

gen durchgeführt werden, um den Ein-

fluss fluidisierter Partikel auf den Trans-

port von gelösten und partikulären (Par-

tikelgröße < .*/ Ęk' Qrmddcl os_lrgdgxge-

ren zu können. Hierzu soll eine Ver- 

suchslösung präpariert werden, welche 

die Phänomene in einem anaeroben 

Membranbioreaktor möglichst real wie-

dergibt. Zum einem soll so die Struktur 

von partikulären Stoffen (Schlammpart i-

keln) aber auch der Einfluss von gelösten 

Substanzen simuliert werden. 

Darauf aufbauend soll untersucht werden 

welchen Einfluss fluidisierte Partikel im 

spezifischen Anwendungsfall des anaero-

ben Membranbioreaktoren  ausüben. 

Darüber hinaus soll die Kombination ei-

nes anaeroben Bioreaktors mit dem be-

schriebenen Membranmodul untersucht 

werden. Des Weiteren soll validiert wer-

den, welcher Membranwerkstoff (Poly-

mer- oder Keramikmembran) besser ge-

eignet ist.  

Abschließend sollen mit einer ausgewähl-

ten Verfahrenskombination Untersuchun-

gen mit realem kommunalem Abwasser 

durchgeführt werden. Im Fokus der Un-

tersuchungen soll die Validierung der 

Leistungsfähigkeit der Membran liegen. 

Dabei soll überprüft werden, ob leis-

tungsmindernde Effekte über einen län-

geren Zeitraum (3-6 Monate) reduziert 

werden können und ein nachhaltiger 

Betrieb des Verfahrenskonzeptes unter 

realen Bedingungen möglich ist.  

Das Projekt wird von der Willy -Hager-

Stiftung, Stuttgart, gefördert. Die Projekt-

laufzeit beträgt zwei Jahre (01.08.2014 ­ 

31.07.2016).   
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Ansprechpartner  

Prof. Dr.-Ing. P. Cornel 

Dipl.-Ing. Bernhard Düppenbecker 

Rahmenbedingungen für die umwel t-

gerechte Nutzung von aufbereitetem 

Abwasser zur landwirtschaftlichen B e-

wässerung  

Prognosen zur Agrarentwicklung und 

Projektionen zum Klimawandel gehen 

von einem steigenden Bewässerungsbe-

darf in der Landwirtschaft aus. Um den 

wachsenden Bedarf insbesondere in Regi-

onen mit hoher landwirtschaftlicher 

Wertschöpfungskette und/oder mit geri n-

ger Wasserverfügbarkeit zu decken, wird 

der Einsatz von behandeltem Abwasser 

bzw. Klarwasser zum Ausgleich des Land-

schaftswasser- und Grundwasserhaushal-

tes und zur landwirtschaftlichen Bewässe-

rung auch in Deutschland zunehmend 

diskutiert und regio nal auch heute schon 

angewendet. Jedoch gibt es in Deutsch-

land bisher keine einheitlichen Regula-

rien und keinen agrar- und wasserwirt-

schaftlichen fachlichen Grundkonsens zur 

Verbringung von Abwasser auf landwirt-

schaftlichen Nutzflächen. 

Im Rahmen des Vorhabens sollen deshalb 

die ökologischen, rechtlichen und admi-

nistrativen Rahmenbedingungen beste-

hender nationaler und ggf. internation a-

ler Projekte sowie wissenschaftliche Er-

kenntnisse nationaler und international er 

geltender Standards evaluiert und bewer-

tet werden. Ziel des Vorhabens ist es, 

Rahmenbedingungen und Mindeststan-

dards für den Einsatz von gereinigtem 

Abwasser/Klarwasser in der Landwirt-

schaft und in der Gewässerbewirtschaf-

tung (Grundwasseranreicherung) aufzu-

stellen. Dabei gilt es, passgenaue Maßstä-

be für die deutschen Gegebenheiten zu 

setzen und über die Identifizierung von 

fachlichen Lücken und offenen Fragen 

Empfehlungen zu geben, inwieweit Regu-

lierungs- und Forschungsbedarf besteht 

und wo auf Bundesebene nachgesteuert 

werden sollte. 

Das Forschungsvorhaben wird vom Um-

weltbundesamt (Dessau) gefördert. Die 

Projektleitung erfolgt durch das Kompe-

tenzzentrum Wasser Berlin. Weitere Pro-

jektpartner sind das Leibniz-Zentrum für 

Agrarlandschaftsforschung  (Münche-

berg) und die Fachhochschule Nordwest-

schweiz (Muttenz, Schweiz).  
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Ansprechpartner  

Prof. Dr.-Ing. M. Wagner 

M.Sc. Stephan Sander 

Exportorientierte FuE im Bereich A b-

wasser ­ Validierung an technischen 

Anlagen (EXPOVAL), Unterverbund 2: 

Validierung un d Optimierung feinbl a-

siger Druckluftbelüftungssysteme in 

Abhängigkeit der Wassertemperatur  

Gegenstand des EXPOVAL-Verbundes sind 

Forschungs- und Entwicklungsarbeiten 

zur Anpassung von Abwassertechnologien 

an unterschiedliche regionale Verhält-

nisse. Kernziel ist die Erweiterung der in 

Deutschland bewährten Bemessungsvor-

schriften für Verfahren der kommunalen 

Abwasser- und Schlammbehandlung an 

die Bedingungen in anderen Klimazonen. 

Dies betrifft insbesondere höhere und 

niedrigere Abwassertemperaturen sowie 

erhöhte Salzgehalte.  

Zentrales Element vieler biologischer 

Abwasserbehandlungsanlagen ist die 

Belebungsstufe mit ihren Belüftungs-

einrichtungen, in modernen Abwasserbe-

handlungsanlagen häufig auf der Basis 

feinblasiger Druckbelüftung. Das Belüf-

tungssystem gewährleistet die Reini-

gungsleistung einer Anlage und ist in der 

Regel ihr größter Energieverbraucher. Der 

optimale Betrieb des Belüftungssystems 

ist deswegen in vielen Fällen elementarer 

Baustein einer effizienten Abwasser-

behandlungsanlage und ermöglicht die 

Erzielung des gewünschten Reinigungs-

erfolgs bei minimalen Energiekosten, d.h. 

optimaler Wirtschaftlichkeit. Gegenstand 

der Forschungs- und Entwicklungs-

_p`cgrcl gk Slrcptcp`slb ´@cjĈdrsleq-

rcaflgi§ &RS B_pkqr_br slb @gjdglecp

Water Technologies GmbH) sind 

Untersuchungen zur Weiterentwicklung 

und verbesserten Anpassung feinblasiger 

Druckbelüftungssysteme an die 

Bedingungen in warmen und kalten 

Regionen. Das Design und die Werkstoffe 

der verwendeten Belüfterelemente sollen 

an den Einsatz in anderen Temp-

eraturbereichen angepasst werden. 

Weiterhin soll der Bemessungsansatz zur 

Berechnung der erforderlichen Sauer-

stoffzufuhr weiterentwickelt werden.  

Es werden praxisnahe Untersuchungen an 

Containeranlagen, die direkt mit groß-

technischen Anlagen gekoppelt sind, 

durchgeführt. Dazu werden drei in einem 

Container untergebrachte Versuchssäulen 

neben Belebungsbecken positioniert und 

parallel mit realem Abwasser beschickt. 

Die Versuchssäulen simulieren somit 

Segmente der großtechnischen Anlagen 

(schematischer Aufbau siehe oben 

aufgeführte Abbildung). Die Durch-

führung der praktischen Untersuchungen 

erfolgt in Zusammenarbeit mit der Tongji 

University Shanghai, der Qingdao 

Technological University sowie der 

Hainan University nacheinander auf zwei 

kommunalen Kläranlagen in China. 

Versuchsanlage 

Ablufthaube 

Weitere Messpunkte 
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Exportorientierte FuE im Bereich A b-

wasser ­ Validierung an technischen 

Anlagen (EXPOVAL), Unterverbund 7: 

Wasserwieder verwendung und Hygi e-

nisierung  

Das vom BMBF geförderte EXPOVAL-

Verbundprojekt verfolgt das Ziel, 

Abwassertechnologien an die Gege-

benheiten in anderen Ländern anzu-

passen. Dabei sollen die be-stehenden, in 

Deutschland üblichen Bemessungs-

vorschriften entsprechend der ver-

änderten Rahmenbedingungen erweitert 

werden. Neben dem Salzgehalt und der 

Abwassertemperatur sind in der Projekt-

`c_p`cgrsle gk Slrcptcp`slb 5 ´U_qqcp-

ugcbcptcpuclbsle slb Fwegclgqgcpsle§

(TU Darmstadt und Huber SE) im 

Besonderen hygienische Fragestellungen 

von Interesse.  

Die Wasserwiederverwendung und damit 

der Einsatz von behandeltem Abwasser 

zur Bewässerung kann zu einer 

effizienteren Nutzung der begrenzten 

Ressource Wasser führen und stellt 

zugleich eine alternative Nährstoffquelle 

dar. Unzureichend behandeltes Abwasser 

ist im Rahmen der landwirtschaftlichen 

und innerstädtischen Bewässerung 

jedoch mit einem erheblichen Gesund-

heitsrisiko verbunden. Die WHO hebt 

insbesondere die Gefahr durch Infek-

tionen mit Helminthen (parasitisch 

lebende Würmer) und deren weltweit 

sehr hohe Prävalenz hervor.  

Ein Übertragungsweg ist im Einsatz von 

behandeltem Abwasser zur Bewässerung 

zu sehen. Die im Abwasser enthaltenen 

und infektiösen Helminthen -Eier sind 

daher bei der Wasserwiederverwendung 

von großer hygienischer Relevanz. Vor 

diesem Hintergrund ist die mechanische 

Abscheidung von Helminthen-Eiern 

mittels Mikrosiebung ein vielver-

sprechendes Verfahren zur Verringerung 

gesundheitlicher Risiken. 

Im Unterverbund 7 (FKZ 02WA1252N) 

werden dahingehend wissenschaftliche 

Untersuchungen an Standorten in 

subtropischen und tropischen Klima-

zonen durchgeführt. Zunächst erfolgt 

eine Validierung bestehender, groß-

technischer Anlagen in Sharjah (Ver-

einigte Arabische Emirate) sowie in Süd-

spanien. Anschließend soll eine halb-

technische Versuchsanlage in China 

sowie ebenfalls in Sharjah (VAE) zum 

Einsatz kommen.  

Dabei sind zwei Schwerpunkte der 

Untersuchungen zu definieren. Zum 

Einen soll ein Algorithmus zur Bemes-

sung von Mikrosiebanlagen im Rahmen 

der Wasserwiederverwendung entwickelt 

und validert werden. Der Fokus liegt 

hierbei auf der Abscheidung von 

Helminthen-Eiern. Zum Anderen soll die 

Durchsatz- und Abscheideleistung der 

Mikrosiebanlagen, beispielsweise durch 

Reduzierung des Foulingpotentials oder 

Einsatz alternativer Filtermedien, opti -

miert werden. 

  

Ansprechpartner  

Prof. Dr.-Ing. P. Cornel 

M.Sc. Stefan Kneidl 
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Ansprechpartner  

Prof. Dr.-Ing. M. Wagner  

Dipl.-Ing. Nadine Scheyer 

Entwicklung einer Lösung zur gesteue r-

ten, funktionsintegrierten Wärmerüc k-

gewinnung auf Abwasserbehandlung s-
anlagen mittels Wasserförderschnecken  

Im Abwasser sind erhebliche thermische 

Energiepotenziale vorhanden. Diese kön-

nen durch technische Anlagen entnom-

men und genutzt werden. Durch die gro-

ße benetzte Oberfläche, die turbulente 

Strömung sowie die automatische Reini-

gung zur Vermeidung eines Belages bie-

ten Wasserförderschnecken einen idealen 

Lösungsansatz für eine effektive Wärme-

rückgewinnung. Im Unterschied zu beste-

henden Anlagen ist hierfür kein zusätzli-

cher Energieaufwand erforderlich. Im 

Projekt soll ein Konzept entwickelt wer-

den, mit welchem in Abwasserbehand-

lungsanlagen Wärmeenergie gezielt zu-

rückgewonnen werden kann. Da eine 

Abwasserbehandlungsanlage einschließ-

lich der vor- und nachgelagerten Einrich-

tungen ein sehr komplexes biologisches, 

chemisches und thermisches System dar-

stellt, sind im Projekt umfangreiche wis-

senschaftliche Untersuchungen durchzu-

führen. Damit soll eine Methode geschaf-

fen werden, mit welcher das real nutzba-

re Potenzial bewertet und gezielt die Vor-

gänge in einer Abwasserbehandlungsan-

lage beeinflusst werden können. 

 

Durch das Einbinden weiterer Anlagen- 

und Steuerungstechnik soll so eine plan-

bare Wärmerückgewinnung aus dem Ab-

wasserstrom ermöglicht werden.  

Das Fachgebiet Abwassertechnik führt 

diesbezüglich Untersuchungen zum Ver-

halten des Gesamtsystems (chemisch, 

biologisch, physikalisch) einer Abwasser-

behandlungsanlage bei Wärmerückge-

winnungsmaßnahmen durch. Hierfür 

wird eine kommunale Abwasserbehand-

lungsanlage ausgewählt, die Untersu-

chungen erfolgen dabei direkt vor Ort. 

Ziel ist die Entwicklung eines Leitfadens 

zur Abschätzung energetischen Potenzials 

sowie die Auslegung der erforderlichen 

Anlagentechnik auf Abwasserbehand-

lungsanlagen. 

Das Projekt wird von der AiF Projekt 

GmbH, Zentrales Innovationsprogramm 

Mittelstand (ZIM) als Kooperationsprojekt 

gefördert. Die Kooperationspartner sind 

die Firma Kuhn GmbH, Höpfingen sowie 

Air 2000, Obertshausen. 
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Ansprechpartner  

Prof. Dr.-Ing. P. Cornel 

M.Sc. Yuanxing Wu 

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Kai Wißbrok 

Thematisches Netzwerk Clean W a-

ter China and Southeast Asia  

Das vom Deutschen Akademischen Aus-

tauschdienst (DAAD) aus Mitteln des 

Bundesministeriums für Bildung und For-

schung (BMBF) geförderte thematische 

Netzwerk "Clean Water China and 

Southeast Asia" ist ein Doktorandenpro-

gramm zwischen der Tongji University 

Shanghai, Qingdao Technological Univer-

sity (China), Hanoi University of Civil 

Engineering (Vietnam) und Nanyang 

Technological University (Singapur) so-

wie der Technischen Universität Darm-

stadt. Es umfasst die Entwicklung von 

wissenschaftlichen / technologischen In-

novationen für nachhaltiges Wasserma-

nagement in Asien, den Aufbau von lang-

fristigen Partnerschaften und gemeinsa-

me Netzwerke für Wissenschaft und For-

schung als auch fachliche und außerfach-

liche Weiterbildung der Doktoranden. 

Der Schwerpunkt der gemeinsamen Tä-

tigkeiten liegt  dabei in den Bereichen 

Wasser und Energie, semizentrale Ver- 

und Entsorgungssysteme, Megacity Deve-

lopment und Cities of the Future sowie 

nachhaltige Sanitärsysteme für Entwick-

lungs- und Schwellenländer. 

 

Das thematische Netzwerk ist gekenn-

zeichnet durch eine einzigartige Kombi-

nation aus akademischem Austausch und 

Kontakten zur Wirtschaft, um den Praxis-

bezug in der Ingenieursausbildung zu 

erhöhen. Mit der Intensivierung der Zu-

sammenarbeit und dem Aufbau des the-

matischen Netzwerkes werden die beste-

henden Kooperationsbeziehungen durch 

eine gemeinsame Nachwuchsförderung 

ergänzt. 

Zusätzlich sollen die von den For-

schungsministerien BMBF und MoST ver-

einbarten und durch die Präsidenten der 

TU Darmstadt und der Tongji Universität 

konkretisierten Maßnahmen über ein 

deutsch-chinesisches Forschungs- und 

Gllmt_rgmlqnpmep_k ´Q_s`cpcq U_qqcp§

sowie die Einrichtung eines Doktoran-

denkollegs durch das thematische Netz-

werk in einem größeren Kontext umge-

setzt werden. 

Zur Erreichung der Ziele des Netzwerks 

finden in der Zeit von 2013 bis 2016 r e-

gelmäßig thematisch fokussierte Work-

shops, Summer Schools, wechselseitige 

Forschungsaufenthalte und Gastvorle-

sungen sowie gemeinsame Konferenzbe-

suche statt.  

Im Jahr 2014 fanden eine Joint Summer 

School und zwei Workshops in den Part-

nerländern China und Singapur statt. 

Konferenzbesuche zur IE Expo Shanghai, 

IFAT München, SIWW Singapur und IWA 

Membrane Conference in Vietnam wur-

den gefördert. Prof. Viet-Ahn Nguyen und 

vier Wissenschaftler aus China und Viet-

nam waren am Institut IWAR zu Gast 

  



45 

 

2.2.3 Abgeschlossene Bachelor - und 

Masterarbeiten  

Bachelorarbeiten 

Möglichkeiten und Grenzen einer Wasse r-

stofferzeugung aus Klärschlamm und Bi o-
abfall  

Chen, Wenbin (2014)  

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 

Dr.-Ing. C. Schaum 

M.Sc. D. Lu 

Dipl. Wi. -Ing. D. Lensch  

Sauerstoffzufuhr in Be lebtschlamm eines 
längs durchströmten Belebungsbeckens  

Endert, Daniel (2014)  

Betreuer: Prof. Dr. M. Wagner 

M.Sc. S. Sander  

Untersuchung des anaeroben Abbaus von 
Reinsubstanzen zur Ableitung von Ken n-
zahlen bei der Co -Vergärung  

Groß, Martin (2014)  

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 

Dr.-Ing. C. Schaum 

Dipl. Wi. -Ing. D. Lensch   

Einfluss von Pulveraktivkohle auf die Sa u-
erstoffzufuhr in Rohabwasser bei feinblas i-
ger Druckbelüftung  

Habermann, Anne (2014) 

Betreuer: Prof. Dr. M. Wagner 

M.Sc. S. Sander  

Möglichkeiten un d Grenzen eines ionens e-
lektiven Messsystems zur Bestimmung der 
Ammoniumkonzentration in Abwasser  

Korb, Daniel (2014)  

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 

Dr.-Ing. C. Schaum 

Dipl.-Ing. J. Tolksdorf  

Bewertung eines bestehenden Fassungs - 
und Behandlungssystems für Deponiesi-
ckerwasser sowie Prüfung geeigneter A l-
ternativen und Identifizierung einer Vo r-
zugsvariante  

Filippi, Leon (2014)  

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 
Dr.-Ing. C. Schaum 

M.Sc. S. Kneidl  

 

Leistungsfähigkeit der Faulung von Fl o-
tatschlamm aus Schlachtbetrie ben  

Krüger, Tim (2014)  

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 

Dr.-Ing. C. Schaum 

Dipl. Wi. -Ing. D. Lensch  

Vergleich von Invest - und Betriebskosten 
für Sanitärkonzepte im südlichen Afrika  

Merkel, Simone (2014) 

Betreuer: Dr.-Ing. C. Schaum 

Dipl.-Geoökol. Katharina Müller   

Abschätzung der Gesundheitsrisiken durch 
Wasserwiederverwendung in der Landwir t-
schaft mit Monte -Carlo-Simulation  

Sittig, Isabelle (2014)  

Betreuer: Dr.-Ing. C. Schaum 

Dipl.-Geoökol. Katharina Müller  

Einfluss der Fluidgeschwindigkeit auf den 
Abbau organischer Verbindungen in ana e-
roben Biofilmreaktoren  

Herbig, Markus (2014)  

Betreuer: Prof. Dr. M. Wagner 

Dipl.-Ing. B. Düppenbecker  

Psychrophiler Abbau schwach konzentrie r-
ter Abwässer mittels anaerober Biofilmve r-
fahren  

Scherrer, Christine (2014)  

Betreuer: Prof. Dr. M. Wagner 

Dipl.-Ing. B. Düppenbecker  

Adsorption organischer Verbindungen an 
Aktivkohle in anaeroben Bioreaktoren  

Schütz, Maximilian (2014)  

Betreuer: Prof. Dr. M. Wagner 
Dipl.-Ing. B. Düppenbecker  

Zur Löslichkeit von Methan in wässrigen 
Lösungen und deren analytischen Besti m-
mung  

Simon, Ramona (2014) 

Betreuer: Prof. Dr. M. Wagner 
Dipl.-Ing. B. Düppenbecker  

Einfluss fluidisierter Partikel auf den 
Stofftransport bei der Ultrafiltration  

Kunde, Stephan (2014) 

Betreuer: Prof. Dr. M. Wagner 

Dipl.-Ing. B. Düppenbecker  
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Proteinrückgewinnung aus einem industr i-
ellen Prozessstrom mittels Membranve r-
fahren 

Greulich, Manuel (2014)  

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 

Prof. Dr. M. Wagner 

Dipl.-Ing. T. Nguyen  

Wiederverwendungsmöglichkeiten von 
Fällschlamm zur Rüc kgewinnung belast e-
ter Waschlaugen mit erhöhter Aluminiu m-
konzentration  

Kohler, Maximilian (2014)  

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 

Prof. Dr. M. Wagner 

Dipl.-Ing. T. Nguyen  

Vergleich, Bewertung und Einsatzbereiche 
von Privatisierungsmaßnahmen in der 
Siedlungsw asserwirtschaft  

Bueti, René (2014) 

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 

Dipl.-Wirtsch.-Ing. K. Wißbrok  

Helminthen -Eier: Bestimmung der Wiede r-
findungsrate des Analyseverfahrens und 
Prüfung des Einsatzes von Ersatzpartikeln  

Martin, Johannes (2014) 

Betreuer: Prof. Dr. M. Wagner 

M.Sc. S. Kneidl  

Helminthen -Eier: Bestimmung und Bewe r-
tung der Abscheideleistung verschiedener 
Filtermedien mittels einer geeigneten Fi l-
terapparatur  

Titzschkau, Leonardo (2014)  

Betreuer: Prof. Dr. M. Wagner 
M.Sc. S. Kneidl   

Vergleich der De ammonifikation mit kla s-
sischen Verfahren zur Verringerung der 
Stickstoffrückbelastung aus der Schlam m-
faulung kommunaler Kläranlagen  

Kellner, Leonhard (2014)  

Betreuer: Dr.-Ing. C. Schaum 

Dipl.-Ing. Robert Lutze  

Nitritation und Denitritation als Vorb e-
handl ung für eine Anammox -Stufe - Versu-

che im Laborm aßstab 

Paul, Stephen(2014)  

Betreuer: Dr.-Ing. C. Schaum 

Dipl.-Ing. Robert Lutze  

Untersuchung des Einflusses der Belüftung 
auf die Nitritation im Biofilm bei simult a-
ner Hemmung der nitritoxidierenden Ba k-
terie n 

Li, Pengfei (2014)  

Betreuer: Dr.-Ing. C. Schaum 

Dipl.-Ing. Robert Lutze  

Masterarbeiten 
Inbetriebsetzung und Bilanzierung eines 
UASB-Reaktors zur Vorbehandlung von 
kommunalem Abwasser informeller Sie d-
lungen in Nord -Namibia  

Altmann, Felix (2014)  

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 
Dipl.-Geoökol. Katharina Müller  

Ermittlung und Bewertung des Vorko m-
mens von Kunststoffpartikeln in Oberfl ä-
chengewässern 

Arning, Saskia (2014) 

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 

Dr.-Ing. C. Schaum 
M.Sc. Gregor Knopp  

Pulveraktivkohledosier ung zur weiterg e-
henden Abwasserreinigung - Untersuchu n-

gen verschiedener Betriebszustände an 
einer Pilotanlage  

Asmuß, Linn (2014) 

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 

Dr.-Ing. C. Schaum 

M.Sc. Gregor Knopp  

Ermittlung und Bewertung der Treibhaus -
gasemissionen Metha n und Lachgas aus 
der kommunalen Klärschlammbehandlung  

Bölle, Pierre-Yves (2014) 

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 

Dr.-Ing. C. Schaum 

Dipl. Wi. -Ing. D. Lensch  

Untersuchung der Einflussgrößen auf die 
Hydrolysestufe des anaeroben Abbaupr o-
zesses 

Döpp, Franziska (2014)  

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 

Dr.-Ing. C. Schaum 

Dipl. Wi. -Ing. D. Lensch  
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Untersuchung von Dosierungsstrategien 
von Klärschlamm und Co -Substraten bei 
der Klärschlammfaulung unter berücksic h-
tigung der Abbaugeschwindigkeiten  

Fink, Svenja (2014)  

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 

Dr.-Ing. C. Schaum 

Dipl. Wi. -Ing. D. Lensch  

Energieoptimierungspotenziale kommun a-
ler Abwasserbehandlungsanlagen ­ 
Deutschland und China im Vergleich  

Hu, Kaining (2014) 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. M. Wagner 

M.Sc. S. Sander  

Möglich keiten und Grenzen einer Rückg e-
winnung von Wärme aus Abwasser  

Jancyk, Kaspar (2014)  

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 

Dr.-Ing. C. Schaum 

Dipl. Wi. -Ing. D. Lensch  

Entwicklung von Kriterien zur Einschä t-
zung der Übertragbarkeit des IWRM -
Projekts CuveWaters im sü dlichen Afrika   

Juschak, M. (2014) 

Betreuer: Dr.-Ing. C. Schaum 

M. Sc. Anastasia Papangelou 

Dipl.-Geoökol. Katharina Müller  

Simulation der Klärschlammfaulung unter 
Berücksichtigung der Co -Substrat -Zugabe 

Knecht, Christoph (2014)  

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 

Dr.-Ing. C. Schaum 

Dipl. Wi. -Ing. D. Lensch  

Verwertungsmöglichkeiten von Gärresten 
aus der Behandlung von Schwarzwasser 
und Co-Qs`qrp_rcl gk P_fkcl bcq ´F?M-
BURG WATER Cycle" 

Leal Verdugo, Natalia (2014) 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. P. Cornel 
Dipl.-Ing. J. Tolksdorf  

Vergleich und Bewertung unterschiedlicher 
Konzepte für semizentrale Ver - und Ent-
sorgungssysteme 

Yan, Yingchuan (2014) 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. P. Cornel 
Dipl.-Ing. J. Tolksdorf  

Wiederverwendung von behandeltem A b-
wasser einer Kläranlage in Nami bia zur 
landwirtschaftlichen Bewässerung: Beurte i-
lung der aktuellen Eignung des Kläranl a-
genablaufs und Empfehlungen zur zukün f-

tigen Einhal tung von Qualitätskriterie   

Parniske, Janna (2014) 

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 

Dipl.-Geoökol. Katharina Müller  

Mögl ichkeiten und Grenzen des AirPrex -
Verfahrens zur Optimierung der Klä r-
schlammentwässerung sowie der Rückg e-
winnung von Phosphor  

Rühl, Johannes (2014)  

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 
Dr.-Ing. C. Schaum 

Dipl. Wi. -Ing. D. Lensch  

Dimensionierung einer Filtrations anlage 
zur Proteinrückgewinnung aus dem Pr o-
zessstrom einer vietnamesischen Fabrik 
zur Aufbereitung von Fischnebenprodukten  

Holzmann, Andreas (2014)  

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 

Prof. Dr. M. Wagner 

Dipl.-Ing. T. Nguyen  
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Fachgebietsleitung  

Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft 

Prof. Dr. rer. nat. Liselotte Schebek  

2.3 Stoffstrommanagement und Resso urcenwirtschaft  

2.3.1 Vorstellung des Fachgebiets  

Fachgebietsleitung Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft  

Frau Prof. Dr. rer. nat. Liselotte Schebek studierte von 1976 bis 1983 Che-

mie an der damaligen Technischen Hochschule Darmstadt. Daran schloss 

sich eine Tätigkeit als wissenschaftliche Mitarbeiterin mit dem Schwerpunkt 

Abfallwirtschaft beim Öko -Institut e.V. in Darmstadt an. Zwischen 1987 und 

1990 war sie Doktorandin am Max-Planck-Institut für Chemie in Mainz im 

Bereich Biogeochemie und promovierte 1990 an der Universität Mainz mit 

einer Arbeit zur Analytik von Organozinnverbindungen in der Umwelt. Von 

1990 bis 1999 arbeitete sie als Projektmanagerin bei Lahmeyer International 

in Frankfurt (seit 1998: ERM Lahmeyer International) und führte Fo r-

schungs- und Beratungsprojekte in den Bereichen Abfallwirtschaft und Stoff-

strommanagement, Umweltverträglichkeitsuntersuchungen und Umweltma-

nagement durch. Von 1998 bis 1999 hatte sie einen Lehrauftrag für das 

Thema Umweltmanagement an der Fachhochschule Rüsselsheim inne. 2000 

uspbc Jgqcjmrrc Qafc`ci _jq Npmdcqqmpgl dĈp b_q D_afec`gcr ´Glbsqrpgcjjc

Qrmddipcgqjòsdc§ bcq Glqrgrsrq GU?P _l bgc RS B_pkqr_br `cpsdcl, Gk P_h-

men einer institutionellen Kooperation war sie von 1999 bis 2012 gleichzei-

tig tätig als Leiterin d er Zentralabteilung technikbedingte Stoffströme am 

Institut für Technische Chemie (seit 2008 am Institut für Technikfolgenab-

schätzung) des KIT, früher Forschungszentrum Karlsruhe. Die Forschungsin-

teressen von Prof. Schebek liegen vor allem in den Bereichen Life Cycle As-

sessment, Stoffstromanalyse, Kohlenstoffflüsse in der Technosphäre, Urban 

Mining, Ressourceneffizienz sowie Industrial Ecology. 

B_q D_afec`gcr ´Qrmddqrpmkk_l_eckclr slb Pcqqmspaclugprqaf_dr &QsP'§

wurde am 01.10.2013 aus den bisherigen Fachgc`gcrcl ´Glbsqrpgcjjc Qrmdf-

ipcgqjòsdc§ slb ´?`d_jjrcaflgi§ bcq Glqrgrsrq GU?P ecepĈlbcr,Das interdi s-

ziplinäre Team aus 23 wissenschaftlichen MitarbeiterInnen, drei Mitarbeit e-

rInnen im Sekretariat und Labor, acht Lehrbeauftragten und einer apl. Pro-

fessur arbeitet an aktuellen Forschungsthemen mit Methoden der Natur-, 

Wirtschafts- und Ingenieurwissenschaften. Die Forschungsschwerpunkte lie-

gen in den Bereichen Kreislauf- und Ressourcenwirtschaft, Stoffstromman-

agement im Umweltschutz, Stoffliche und energetische Nutzung nachwach-

sender Rohstoffe sowie Energietechnologien und 

Energiesysteme.  
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Ansprechpartner  

Prof. Dr. L. Schebek 

M.Sc. Beatrix Becker 

Dipl.-Ing. Antonia Köhn 

M.Sc. Alessio Campitelli 

2.3.2 Laufende Forschungsprojekte  

 

RS B_pkqr_br Jcpld_`pgi ´Pcqqmsr-

aclcddgxgclx gl bcp Npmbsirgml§­ Pilo t-

npmhcir ´Xcpqn_lsleqnpmxcqqc§ 

Bgc Jcpld_`pgi ´Pcqqmspaclcddgxgclrc Npo-

bsirgmlqnpmxcqqc§ qmjj gl cglcp cpqrcl

Phase als Pilotprojekt für den Bereich der 

Zerspanungsprozesse mit Kühlschmier-

mittel (KSS) realisiert werden. Die Mot i-

vation zur Erhöhung der Ressourceneffi-

zienz von Zerspanungsprozessen umfasst 

weitreichende Aspekte. Dies beinhalten 

sowohl ökologisch (Umweltrisiken),   

ökonomisch (z.B. Kosten für Material und 

Entsorgung) und soziale (z.B. Arbeits- 

und Gesundheitsschutz) Faktoren.   

Um einen Beitrag zur Förderung der Res-

sourceneffizienz von KSS zu leisten, wer-

den verschiedene Arbeitsschwerpunkte 

`c_afrcr8 ´Cddgxgclxnmrclxg_jc bcp Rcah-

lmjmegcclrugaijsle§ &Cpucgrcpsle bcp

Technologieentwicklung im Hinblick e i-

ner integrierte Betrachtung von Ressour-

aclcddgxgclx slb Clcpegccddgxgclx'* ´@e-

triebliche Bewertungs- und Benchmar-

king-Rmmjq§ &Cpqrcjjsle ´pm`sqrcp§ Glbi-

katorensets, sowie technologiebezogene 

Bilanzierungs- und Benchmarkingtools 

und Adaptierung an die betriebliche Pra-

xis), ´Rp_glgle§ &?ln_qqsle tml Bckmls-

tratoren anhand identifizierte r Technolo-

gieparameter, Entwicklung von Trai-

ningsprogrammen sowie Pilot-

Anwendungen mit Schwerpunkt Ressour-

ceneffizienz). 

Mit der Zusammenführung von Techno-

logieforschung und Praxistransfer unter 

Nutzung der bestehenden Infrastruktur 

soll die  Technologieentwicklung in Form 

cglcp ´Jcpld_`pgi§ kgr Bckmlqrp_rmpcl

und Trainingsangeboten für Unterneh-

kcl imlipcr ´cpd_fp`_p§ ucpbcl, Ejcgah-

zeitig sollen spezifische Benchmarking- 

und Bewertungstools zur Ressourcen-

effizienz und deren Anwendung im be-

trieblichen Umfeld ermittelt werden, um 

Zielorientierung und Erfolgskontrolle von 

Maßnahmen sowohl für Konzept-

entwicklung als auch für Monitoringzw e-

cke zu ermöglichen. 
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Ansprechpartner  

Prof. Dr. L. Schebek 

Dr.-Ing Kaori Sakaguchi-Söder 

Entwicklung einer Methode zur B e-

stimmung des Isotopenverhältnisses 

von Chlor und Brom aus der wässrigen 

Phase 

Beim reduktiven Abbauprozess von bro-

mierten bzw. chlorierten Schadstoffen im 

Grundwasser werden Br- bzw. Cl-Atome 

stufenweise durch Wasserstoffatome er-

setzt. Zur Erfassung dieser Abbaumecha-

nismen ist es wichtig, die Isotopenver-

hältnisse von allen Edukten und Abbau-

produkten zu bestimmen und zu bilanzie-

ren. Wenn die gaschromatographische 

Technik der substanzen-spezifischen Iso-

topenanalyse (CSIA) verwendet wird, ist 

die Bestimmung des Isotopenverhältnis-

ses von Chlorid bzw. Bromid in der wäss-

rigen Phase nur möglich, wenn diese Io-

nen in gaschromatographisch analysier-

baren Verbindungen umgesetzt werden.     

 

B_q Xgcj bcq Npmhcirq ´AQG?-V§ gqr bgc

Entwicklung eines schnellen Verfahrens 

zur Bestimmung der Brom- und Chloriso-

topenverhältnisse von Bromid und Chlo-

rid in wässrigen Proben. Der Projekt-

partner Hydroisotop GmbH (Schweiten-

kirchen) ist dabei beauftragt, eine  neuar-

tige und schnelle Probenvorbereitungs-

methode zu entwickeln und damit gas-

chromatographisch trennbare bromierte 

bzw. chlorierte Verbindungen aus Bromid 

bzw. Chlorid in der wässrigen Phase her-

zustellen. Das Institut IWAR ist dafür zu-

ständig, eine schnelle online Technik zur 

substanzen-spezifischen Brom- sowie 

Chlorisotopenanalyse zu entwickeln und 

damit das Chlor- bzw. Bromisotopenver-

hältnis der Verbindungen, die bei der Fa. 

Hydroisotop hergestellt worden sind, zu 

bestimmen. 
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Ansprechpartner  

Prof. Dr. L. Schebek 

Dipl.-Ing. Jan Kannengießer 

Einfluss der Umstellung vom gelben 

Sack zur Wertstofftonne auf die Sorte n-

reinheit  

Im Zusammenhang mit der Novellierung 

des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgeset-

zes vom 01.06.2012 haben sich neue 

Bestimmungen für die Erfassung, Verwer-

tung und Beseitigung von Abfällen erge-

ben. Eine dieser neuen Regelungen ist die 

Einführung einer Wertstofftonne, die die 

Sammlung der Leichtverpackungsmateria-

lien durch stoffgleiche Nichtverpackungen 

erweitern soll. Dadurch können diese, die 

sonst über den Restabfall entsorgt wer-

den, zusätzlich über die Wertstofftonne 

erfasst werden. 

 

Im Rahmen dieser Forschungskooperation 

zwischen dem EAD und der TU Darm-

stadt, Institut IWAR, Fachgebiet Stoff-

strommanagement und Ressourcenwir t-

schaft, soll die flächendeckende Einfüh-

rung der Wertstofftonne in Darmstadt 

näher betrachtet werden im Hinblick auf 

die Sortenreinheit der verschiedenen Ab-

fallfraktionen.  

 

Dabei werden die Wertstoffpotentiale im 

Restabfall und im gelben Sack bzw. der 

Wertstofftonne sowie Fehlwürfe ermittelt. 

Das Fachgebiet Stoffstrommanagement 

und Ressourcenwirtschaft führt in diesem 

Zusammenhang Sortieranalysen vor und 

l_af bcp Skqrcjjsle tmk ´ecj`cl Q_ai§

xsp ´Ucprqrmddrmllc§ bspaf, 

 

Ein Ziel der Untersuchungen ist es, dass 

Wertstoffpotential, das sich vor und nach 

der Umstellung im Restabfall von Darm-

stadt befindet, zu identifizieren.  

Bcq Ucgrcpcl qmjj bcp ´ecj`c Q_ai§ slb

die Wertstofftonne hinsichtlich der Sor-

tenreinheit der darin gesammelten Abfall-

fraktionen unt ersucht werden.  

Anhand der Abfallanalysen aus verschie-

denen Stadtteilen von Darmstadt (Kra-

nichstein, Arheiligen und Innenstadt) 

können konkrete Aussagen über das Sor-

tierverhalten der Bevölkerung in den je-

weiligen Stadtteilen getroffen und eine 

gezielte Handlungsempfehlung für die 

Verbesserung der Sortierqualität erstellt 

werden.  

  






















































































